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= All; Oesterreich-Ungarn.
NrLstdeuleurvahk i« SSerrrichtschen ««d Süaudakfzeuen im

« ngarischeu Avgeordneteuhaus «.
Im österreichischen Abgeordnetenhause hat gestem dir

Wirrnis der Präsidentenwahl unter den Parteien endlich eine Klärungund Losung gesunden. Nachdem der bisherige Präsident Fuchs
gegenüber den Parteien der Rechten, die seine Kandidatur frsthalten .erklärt hatte , daß er auf die Kandidatur verzichte , wurde vom Polen¬klub Abg . Graf Vetter als Kandidat nominirt . Die übrigen Par¬teien der Rechten acceptirten diese Kandidatur und auch die meisten
deutschen Parteien erklärtm sich mit der Kandidatur einverstandenund behielten sich vor . die Kandidatur Pr ad es für den ersten
Vizepräsidenten aufzustellen.

Um die Wahl des Präsidiums noch am nämlichen Tage vor¬
nehmen zu können , einigten sich die beim Alterspräsidenten ver¬
sammelten Klubobmänner , die Sitzung zu unterbrechen . Der
Alterspräsident unterbrach auch die Plenarsitzung , nach der Veri -
ftzirung der nicht protestirten Wahlen , bis 3 Uhr . Schönerer
leistete die Angelobung , diesmal ohne Bemerkung . — Graf
SB eit et gehört It . Fkf. Z . der Mittelpartei an , die drei
Mitglieder zählt . Er ist der Sohn eines mährischen Landes¬
hauptmanns , 38 Jahre alt , und verlieh vor zwei Jahren den
politischen Staatsdienst mit dem Titel eines Statthaltereirathes .
Cr ist Pr . jur . und widmet sich jetzt medizinischen Studien .

Das Abgeordnetenhaus versammelte sich sodann wieder
gestern Nachmittag . Bei der Präsidentenwahl wurden 374
Stimmzettel abgegeben , darunter 14 leere . Gewählt wurde mit
344 Stimmen Graf Vetter von Lilie . (Beifall . ) Der neuge -
wählte Präsident versichert in seiner Antrittsrede , daß der Platz ,den er einnehme , die Wogen des politischen Getriebes stets über¬
ragen werde , und daß die strikteste Objektivität und absolute Un -
abhängigkest nach allen Seiten die feste Schutzwöhr für denselbenbilden solle. Der Präsident appellirt „aus überquellend öster¬
reichischem Herzen " an alle Parteien ohne Unterschied : „Bannen
wir jegliches Mißtrauen : achten wir die Ueberzeugung des polit¬
ischen Gegners und versuchen wir , eingedenk der väterlichen Worte
des Monarchen , die Interessen der Gesammtheit allen anderen
voranzustellen , zu Nutz und Frommen unseres herrlichen Vater -

Landes !" (Beifall .)
Die Abgeordneten wählten zum erste« Vizepräsidenten

Pralle (deutsche Volkspartei ) mit 236 von 328 Stimmen , wo¬
von 87 Stimmzettel unbeschrieben waren . (Lebhafter Beifall ) ,
zum zweiten Bicepräfidenten den Tschechen Zacek mit 209 von 304
Sttmmen , es waren 92 Zettel unbeschrieben . Beide nahmen
dankend an . Dann wurde die Sitzung geschlossen.

Im denkbar schroffsten Gegensatz zu dieser seltenen Ruhe im
österreichischen Abgeordnetenhause steht dafür der Tuninlt . der gesterndas ungarische Parlament durchtobte , wo es bei Besprechungder bekannten blutigen Zwischenfälle bei dem übereiligen Vor¬
gehen der Gendarmerie gelegentlich der Ersatzwahl in Maros -
Lasarhely zu überaus stürmischen Szenen kam . Der Minister -
präsident von Szell , der Aufklärungen geben wollte , wurde
Minuten lang niedergeschrieen und auch seine
Erklärung . daß er zur Untersuchung der Affaire ein«
besondere Regierungskommisston entsende, beruhigte die Ovposition
Nicht, v. Szell erklärte hierzu : Die Kommission, wozu auch Ver¬
treter der oppositionellen Wählerschaft zugezogen werden, haben auch
etwaige Verschulden des Organs derLokalbehörde festzustellen.Die strafweise Amtsentsetzung des Obergespans ver -

§ ie Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von Borg st « de .

(Nachdruck verboten.)
(29. Fortsetzung.)

BeatriceS sanfte Augen hängen eine Weile an dem schönenMann , welcher Friede zu sprechen wünschte, dann sagte sie leise :
„Ich werde Fräulein Mahler fragen ."

„O . bitte , nein , thuen Sie das nicht ! Nicht erst fragen , Fräu¬
lein Rafaelli , sondern daS Mädchen gleich zu mir schicken. Ichwürde Ihnen sehr, sehr dankbar sein."

Er faßt bittend ihre Hand und drückt 'dieselbe. Dabei sieht er
zmn ersten Mal , wie süß un!d reizend ihr Gesicht ist. Sie blickt so
himmlisch schüchtern zu ihm empor , daß er lächeln muß .

Beatrice lach: leis« auf und Friede steht im nächsten Augenblickvor Hans Ulrich. Nun nnponirt er ihr doch. Hier in dem kleinen
Zimmer ist er noch schöner wie in dem Theater . So groß und statt -
ttch steht er vor ihr in der kleidsamen Umform , daß sie zu ihm
emporblicken muß .

„Ich habe Sie ausgesucht," seine Stimme klingt freundlich und
schmeichelnd , „weil ihre eigenartige Schönheit mich befremoete , nne
Schönheit , welche sonst nur den Frauen meines Geschlechtes eigen
zu sein Pflegt . Ich möchte von Ihnen erfahren , ob Sie vielleicht in
irgend einem verwandtschaftlichen Verhältniß zu uns stehen."

„ Gewiß !" Friedes Augen blitzen. „Wir haben einen Vater
gehabt , Herr Baron . Dar Vermächtniß ?des verstorbenen Schwan
voa Weidlingen an mich befindet sich in Herrn BievmcmnS Händen ,der zu meinem Vormund ernannt ist. Es ermöglicht mir , nicht mehr
barfuß über daS Moor laufen zu brauchen , sondern meine Stimme
«u- bilven zu dürfen ."

„So , wirttkch?" 9Ctif Hans Ulrichs Stirn erscheint eine
drohend Falte . „Nun , das konnte mein Vater halten , wie er wollte ,aber Sw werden begretten , liebes Kind , daß Ihr Auftreten hier mir
Dtülüch \aa muß. Ure Ähnlichkeit « it « einer Schwester Wird

weigere er , denn es sei im modernen Rechtsstaat nicht üblich, zur
Besänftigung der Wogen nach mytologischem Brauche neue Opfer
in'S Meer zu werfe». Die Worte riefen einen stürmischen Beifall
rechts hervor und di« Erklärung Szell 's wurde dann von der Mehr¬
heit mit Einschluß des größten Theiles der Opposition zur Kenntniß
genommen.

Der I u st i z m i n i st e r hob darauf bezüglich des Vor¬
wurfs E n d r e y s hervor , solange dieser seine Behauptung nicht
beweise, daß an die Gerichtsbehörden die Weisung ergangen sei ,
für den Regierungskandidaten zu sttmmen , müsse er dessen Glaub -
wurdigkeit bezweifeln . Diese Worte des Justtzministers erregten
großen Sturm auf den Oppositionsbänken , der sich «och ver¬
größerte , als der Präsident sich weigerte , de« Minister zur Ord¬
nung zu rufe «, inmitten des betäubenden Lärms , der sich trotz
fortgesetzten Glockenzeichens nicht legte , suspendirte der Präsident
die Sitzung .

Nach der Wiedereröffnung erklärte der I u st i z m i n i st e r ,
er habe durch seine Bemerkung die er lediglich hypothetisch ausge -
sprachen habe , den Abgeordneten E n d r e y in seiner Ehre nicht
antasten wollen . Was die Bemerkung Endreys betreffe , daß er
auf anderem Wege Genngthunng suchen werde , wozu er , der
Minister bereit sei , so gehöre das nickt vor das Haus .

Endrey erklärte alsdann , hierauf Anspruch gehabt zu
haben , daß der Justtzminister diese Erklärung abgab .

Alsdann ging die wettere Berathung ihren Weg .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 8. Februar .' (Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse."),

Zchanmweiufteuergesth .
Abg. Wintermeyer (ft . Vp.) schickt voraus , daß er nur in

seinem eigenen Namen spreche und meint, die größeren Schaumwein¬
fabrikanten würden zweifellos den gleichen Absatz behalten , die klei,
neren sicher an Absatz verlieren. Neues sei gar nicht zn verlieren .Die Steuer sei gar nicht so niedrig und werde eine Anzahl kleiner
Existenzen in der Schaumweinfabrttation vernichten. Er bittet , das
Gesetz abzulehnen.

Abg. Raasche (natl .) tritt für das Gesetz ein. Daß die Fa¬
brikation des billigeren Schaumweins leiden werde, sei zuzugeben, es
sei aber zweifelhaft, ob die Abnahme oder Verbreitung .derartiger
Fabrikate überhaupt bedauerlich sei.

Abg . Schlegel (Soz .) erklärt , daS Gesetz sei für seine
Partei ganz unannehmbar . Selbst angenommen , daß das Gesetz5 Millionen einbringe , so stehen damtt die Belästigungen und
Schädigungen der kleinen Weinbauern und Produzenten in keinem
Verhältnisse . Es sei ein Skandal , den Schaumwein , der auch von
kleinen Leuten getrunken werde , durch einen Zoll zu vertheuern .
(Heiterkeit . ) Gleichzeitig betroffen würden alle Bevälkerungs -
kreise nur von der Reichsemkommensteuer , damit könnten auch die
Kosten für die Flotte bestritten werden .

Abg . v . Pachnicke (fr . Vgg . ) führt aus : Hier handle es
sich um Einlösung einer Schuld , die man beim Flottengesetz ein¬
gegangen sei . Redner spricht sich für die Vorlage aus .

Abg , S ch r e m p f (kons.) meint , in der Kommission werde
Gelegenheit sein, zu berathm . ob nicht etwa der ausländische
Champagner etwas mehr belastet werden solle. Seine Partei
sttmmc für die Kommissionsüberweisung .

Abg . Fitz (natl . ) stimmt für die Vorlage , obwohl er deren

bereits allgemein besprochen, deshalb will ich Ihnen einen Vorschlag
machen. Es giebt größere Städte als D „ berühmtere Lehrer als
Rafaelli . Ach gebe Ihnen eine anständige Summe , und Sie ver¬
lassen D ., machen dem Klatsch «in Ende und gehen in eine andere
Stadt !"

„Nein !" Friede ist kampfbereit . „Nein , wozu ?"
„Wozu ? Das sagte ich Ihnen bereits . Sagen wir also kurz ,weil Sie nur im Wege sind ."
Friede stößt einen Schrei aus und weicht einen Schritt vor dem

Manne zurück , um dessen Lippen jetzt ein kaltes grausames Lächeln
spielt .

„Und das , das sagen Sie mir so ruhig — so — als müßte :ch
gehorchen?"

„Warum nicht? Ich habe Vertrauen zu Ihrer Klugheit , schöneKleine ! Entweder Sie gehen, erhalten mein Geld , und wir bkerben
die besten Freunde , oder Sie langweilen mich ferner mit Ihrem An¬
blick und

„Und ?" Friedes Gesicht scheint zu wachsen, ihre Augen drohen
gleich den seinen.

„Und ich werde mit allen mir zu Gebote stehendenMitteln gegenSie kämpfen. "
, Hah !" Des Mädchens Hände ballen sich in Zorn und Schmerz

„Und darum hätte ick Ihrer Schwester und den Zwillingen wehe ge-
than , darum hätte ich Adeltraut gezwungen , Schwanthal zu ver¬
kaufen . um nur das mir zukommende Geld auszahlen zu können !
Nein , nein , tausendmal nein ! Sie sind ein Mensch wie ich , was
können Sie mir anhaben ! Ich bleibe in D . .

„Sie werden sick die Sache noch überlegen . Dreitausend Mark
find keine Kleinigkeit . Es kann Ihnen ja wirklich gleichgültig sein,in welcher Stadt Sie bewundert werden ."

Fried « dreht ihm de» Rücken. Gft ist empört bis in» Herz
hinein über seine Sprache .

Plötzlich stößt Friede hervor : „Sie sind mein Bruder , vergessenSie das nicht !"

„Nein , sicher nicht, sonst würde ich gang anders mit Dir vnter -

Gefahren für die Produzenten nicht verkennt . Die Bestimmungen
über den Deklarattonszwang genügen nicht.

Mg . Baron d e S m i d (b . k. Fr .) bittet , die Vorlage abzu¬
lehnen , welche m Lothttngen viel Mißstimmung Hervorgerufe» habe.

Abg . Lucke (b . k. Fr .) meint , die Steuer werde leicht zu
ertragen sein . Die angebüche Belastung der kleinen Weinbauern
ftr nicht nachgewiesen .

Abg . v . Eickhoff (fr . Dpt .) legt dar , seine Partei habe
keinen Grund , gegen eine Luxussteuer zu sttmmen , die haupt¬
sächlich diejenigen treffe , die sie ertragen können . Er empfehle
Ueberweisung an eine Kommission von 21 Mttgliedern .

Mg 8 h r h a r t (Soz .) hält daS Gesetz für ein Verlegen -
hettSgesetz. Man solle nicht nur Schaumweine , sondern auch
Edelweine besteuern , oder man solle die Salzsteuer aufheben .
Dann wären die Sozialdemokraten vielleicht für eine Schaum¬
weinsteuer zu haben .

Hiermit wird die Vorlage an eine Kommission von 38 Mtt¬
gliedern überwiesen .

Das Hau - beginnt sodann die Berathung des Gesetzent¬
wurfes betr . den Verkehr mtt Wein , weinhaltigen und wemähn -
lichen Geiränken .

Mg . S ch m i d t -Elberfeld (fr . Dpt .) ist im allgemeinen
damit einverstanden , daß daS Gesetz nicht auf vollkommen neuer
Grundlage aufgebaut , sondern sich auf Abänderungen des Gesetze-
oon 1892 in den wichttgeren Puntten beschränkt. Die Interessen¬
ten hätten allerdings noch immer große Bedenken gegen die vorge¬
schlagene Art der Kellerkonttolle , Ebenso gegen Artikel 1 , welcher
den Bundesrath ermächtigt , noch andere Stoffe zu bezeichnen , auf
welchen das Verbot des 8 1 des alten Gesetzes Anwendung zu
finden bat .

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Daß etwas ge¬
schehen mußte zur Verstärkung des Schutzes des ehrlichen Weinbanes
und Weinhandels , darüber seien alle einig. Der erste Theil der
Winzer verlange geradezu drakonische Maßregeln , welche nicht dnrch-
führbar seien . Die Kontcole könne nicht eine fortgesetzte buchmäßige
Kontrole sein , sie soll da eintttten , wo dringlich« DerdachtZ-
gründe das Einschreiten der Polizei erheischen . Die Kontrole
sollte zunächst auf die Weingegenden beschränkt bleiben ,wo st« vor allem gefordert wurde. Zugegeben sei, daß daS Ganze
ein Versuch ist. Der Schutz des ehrlichen Winzers durch ein Gesetz
könne nur allmählich erfolgen. Die Lücken, die sich zeigen, müßten
auch allmählich ausgesüllt werden. Wir müßten nach Maßgabe
unserer Erfahrung fortschreitrn. Di « Grenzzahlen , denen ja bei
unserer lückenhaften Kenntniß von Wein noch manche Mängel an -
haften . möchte er nicht verwerfen.

Abg . Blankenborn (natl .) meint, die Bestimmungen der
Vorlage gingen nicht weit genug, strenge Bestimmungen gegen eine
Verwässerung der Weine seien nothwendig. Das Verbot des Kunst¬
weines sei in Ordnung , mit Freuden sei die Verschärfung der Strafenim Gesetz zu begrüßen. Die Regierung möge dahin wirken, daß daS
Gesetz ans Luxemburg ausgedehnt werde . Luxemburg's größte Stätte
der Kunstweinproduktio» liege innerhalb des Zollgebietes ; er bean¬
tragt . das Gesetz derselben Kommission wie die Echaumweinsttuer tznüberweisen.

Baumann (Etr .) legt dar . daß manche Wünsche des Wein¬
banes noch nicht erfüllt seien. Die Rothweinprodnktion '

sei znfördern , erwünscht sei eine Maximalgrenze für Zusätze , für Wein¬
steuer werde das Centrnm niemals zu haben sein .Der Vertagungsontrag wird angenommen. Nächst« Sitzung
morgen 1 Uhr. Schluß 6 Uhr . Writerbrrathung .

handeln , denn wunderschön bist Du . das muß ich sagen, noch schönezals Mag du len«, die sie hier den himmlischen Schwan nennen ."Worrlos lehnt Friede an der Wand . Zum erisüen Mal ver¬nimmt sie dir Sprache der Lebewelt und schaudert davor zurück.
Zum ersten Mal kommt ihr eine Ahnung , was in all diesen be¬
wundernd ihr folgenden Männeraugen zu lesen ist . Sie kommt sich
so hilflos vor , so entwürdigt — st« stürzt m daS Nebenzimmer , unoBeatriee mtt beiden Armen umschlingend, bricht sie in heiße Thränenaus . —

„p ; ttefec, Friede !" Das sanfte Mädchen legt ihre Hände aufdas schimmernde Haar . „Wie leidenschaftlich Sie sind, wie unge¬stüm ! Wir können Herrn von Weidlingen doch nicht einfach stehen
lassen ! "

„Beunruhigen Sie sich deshalb nicht , Fräulein Rafaelli .
" sagt

Hans Ulrich höflich und liebenswürdig , in der halb geöffneten Thür
erscheinend . „Jch .finde den AuSgang allein ! Ah, welch ein reizende -Bild ! Bitte , mein Fräulein , Sie brauchen nicht zu erröthen , e- istmein Ernst ! " Und mtt einem warmen Blick feiner Augen und einer
tiefen Verneigung zieht er sich zurück. - - -

Rafaelli liegt krank und stumm auf dem Divan , denn feineMigräne quält ihn .
„Beatrice l"

„Väterchen !"

„Kind , ich leide furchtbar . Geh« Du an meiner Stelle mtt )
gieb der Baronin Schwan von Weidlingen ihre Grfangstunde .
Willst Du ?" —

Das junge Mädchen küßt den kleinen Mann sanft aus oie Stirn ,und eilt dann hinaus , um sich zu Natalie zu begebe «.
Diese hat in der Thai an Adeltraut geschrieben und , deren

herzliche« Rath gemäß , nicht »beschäftigt zu sein, ihre Gesang -
fern * « »an «inst wie»« « fgmwmm» . Maadaftne iß »ei der
SchU' ägerin , als Beatn « gsmeLet wfttz , mck Hzt tnchMd:

„» aß Dich nicht durch meine Gegenwart sirrrn , « Osft , ich kan «
ja unterdessen Georgs heutig«; Schreiben « ^ wendig lernen ."

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2. yir. ss
Lager - Rundschau.

Deutsche- Reich.
_ — Das Kaiserpaar ist gestern Nachmittag 3.45 Uhr in
Tronberg eingetroffen und nach 1 -/,stündigem Aufenthalt nach
Homburg zurückgekehrt .* Der nach England zu den Beisetzungsfeierlichkeiten entsandte
Geschwaderchef Prinz Heinrich ist nach Kiel zurückgekehrt .

— Der „ReichSanzriger" veröffentlicht die Verleihung des
Kronenordens 1 . Klasse an den deutschen Botschafter von
HIlleben in Washington .* Die industriell » . Bert . Corresp. mr6>et : Die preußische
Eisenbahndirektion und die Geueraldirektion der ReichS -
eisenbahnen in Elsaß - Lothringen wurden ermächtigt , einen
ermäßigten AuSnahmetarif für Futter - und
Streumittel in Giltigkeit bis zum 1. Juli d. I .
einzuführen und den Versandt nach Westpreußeu . Posen ,
Pommern und Schlesien, ferner skr den Regierungsbezirk
Frankfurt a. d. O . und verschieden » Kreise der Regierungsbezirke
Potsdam , Magdeburg , Merseburg , Erfurt und Trier . Die Aus¬
dehnung auf den Versand für die Stationen der Main -Neckarbahn,
der oldenburgischen Staatsbahn und der unter preußischer Staats¬
aufsicht stehenden Privatbahnen ist im Voraus genehmigt. Im
Bereiche der Staatsbahnen und der ReichSeisenbahnen in Elsaß -
Lothringen tritt der Ausnahmetarif sofort in Kraft .

Aus de« Preußische» - Sgeordueteuhause .
— Berlin , g. Febr . Im preußischen Abgeordnetenhause

beftagte bei der Berathung der JustizetatS der Abg. Krüger
(fts . Vp.) den Zustizminister bezüglich sein« Stellung zur An¬
stellung jüdischer Beamten im Staatsdienst .

Der Justizminist er erwiderte, er sei kein Antisemit , der
König besetze alle Stellen im Heere wie ier den übrigen Zweigen
des Staatsdienstes , so heiße eS in der Derfaffung . Man
werfe ihm Verfassungsverletzung vor. Gr könnte aber den
Spieß umdrehen und sagen : Einen Angriff auf die Derfaffung
machen die , die es unternehmen , das Thronrecht anzutasten .
Die Gleichberechtigung sämmtlicher Konfessionen gibt kein Anrecht
aus die Erlangung eines Amtes . Der Buchstabe der Verfassung ist
nicht das Entscheidende. Es sind die Jntereflen der Bevölkerung zu
berücksichtigen . Die Verantwortung für das , was geschehen ist,
trage ich und kann sie tragen .

Im wetteren Verlauf der Sitzung bespricht Abg. Hilaen -
dorff (kons.) den Konitzer Mord .

, Der Justiz minister erklärt , niemand mehr als di«
Justizverwaltung bedauere , daß der Mord bisher un-
gesühnt sei. Die Justizverwaltung habe von Anfang an
mit dem größten Eifer in der Untersuchung alles gethan , was zur
Entdeckung des Verbrechens dienen konnte. Keinen Beamten treffe ein
Vorwurf . Ob anfangs in gehöriger Weise vorgegangen worden sei,
wolle er nicht entscheiden . Er habe es dem Oberstaatsanwalt zur
Pflicht gemacht, sich mit der Untersuchung des Mordes in jeder Weise
zu beschäftigen. Dieser hat auch sein ganzes Wiffen an die Auf¬
klärung des Mordes gesetzt. Das Ergebniß sei bisher gleich
Null . Die Staatsanwaltschaft sei fortwährend beschäftigt, auf die
kleinsten Anzeichen hin die Sache Wetter zu verfolgen .

Ienlfcher <LandmirthfchaftsratH .
— Berlin , 8. Febr . Der Landwirthschaftsrath berieth

heute noch über die Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche, sowie
über den Weingesetzentwurf. Derselbe wurde sodann vom Vor¬
sitzenden uiit einem Hoch auf den Kaiser und die deutschen Bundes¬
fürsten und die freien Städte geschloffen .

Rumänien .
— Wie aus Bukarest , 8. Februar , berichtet wird , theilt Minister¬

präsident Carp in der Kammer und dem Senat mit , daß das
Kabinet seine Demission eingereicht habe. Der König behalte
sich die Entscheidung vor. Das Parlament vertagt sich sodann auf
unbestimmte Zeit .

Spante « .
---- Aus Madrid wird gemeldet: Graf Caferta ist Vor¬

mittags hier eingetroffen und von den Jnfantinnen Jsabella , Eulalia
sowie dem Minister des Auswärtigen am Bahnhofe empfangen. Als
der Wagen mit dem Grafen den Bahnhof verließ , ertönten aus der
Menge Pfiffe und Schmährufe . -Die Polizei mußte ein-
schreiten, zerstreute dt« Menge und nahm 2 Verhaftungen vor.

England .
* Aus London , 8^ Febr . wird gemekdet : Die Bergleute

von Mittel - und Ost - Lothian befchloffen, der von den Derg-
werksbesitzern Schottlands angeregten Lohnherabsetznng von

. 1 Schilling pro Tag entgeaenzutreten , da die Kühlenpreise
eine solche Herabsetzung der Löhne nicht rechtfertigen. Dieselbe
Würde 60,000 bis 70,QÖO Bergleute berühren .

Rmtttche Nachrichten.
Durch Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 4 . Febr .

d . I . wurden Hauptamlsassistent Karl Hasel beim Hauptsteuer -
amt Lahr in gleicher Eigenschaft zm» Hauptsteueramt Mannheim
und Hauptamtsassistent Adolf Rudi beim Hauptsteueramt

_ Damische Dresse ._
Mannheim in gleicher Eigenschaft zur Zollabfertigungsstelle a ./B .
Basel versetzt.

Ans Bade ».
— Von zuverlässiger Seite erfährt die „Südd . Reichskorr .

"

„ in Ergänzung " einer früheren Mittheilung , daß die badische Re¬
gierung in den Jahren keinen Anlaß gehabt hat , sich neuerdings
mit der Frage einer stärkeren Heranziehung des Lareuelements bei
der Rechtsprechung in Strafsachen zu befassen . Diese Meldung ist
dadurch interessant , daß sie nicht eine „Ergänzung "

, wie es be¬
scheiden heißt , sondern eine „Widerlegung " der in demselben offi¬
ziösen Organ gebrachten Mittheilung ist.

Badische Chronik.
* Ulannheim , 8. Febr . Die Nachricht. alS ob Seitens der

Generaldirektion der Großh . Staarseisenbahnen die Einrichtung eines
von Frankfurt über die badische Linie bis Karlsruhe durchlaufenden ,
also Mannheim übergehenden LuxuSzuges nach dem Süden ge¬
plant sei, hat der Berkehrskommissionder Handelskamm er Veran¬
lassung gegeben , bereits gestern Abend zu einer Sitzung zusammen-
zutreten um über die Schritte zu berathen , welche zur Sicherung der
Jntereffen Mannheims erforderlich sind . Heute Abend wird die gleiche
Angelegenheit den hiesigen Blättern zufolge den Gegenstand einer
Berathung einer »ck doe berufenen Plenarversammlung bilden.

)— ( Mannheim , 8 . Febr . In einem Fremdenzimmer des
Hotel „Neckarthal " fand man gestern Mittag den 27 Jahre alten
HandlungSreisenden Karl Leopold Restle auS Frankfurt a . M . als
Leiche vor . Er hatte sich mit einem Revolver erschossen, lieber
daS Motiv der That herrscht noch Dunkel . Restle war aus Konstanz
gebürttg und reist für ein Frankfurter Kolonialwaarenhaus .* Mannheim , 8 . Febr . Sluf Antrag des Bezirksamts wurde
der Sattler Likur , österreichischer Nationalität , der sich öffentlich
als Anarchist bekannte, aus dem Großherzogthum Baden aus¬
gewiesen .

"Sr Ketdetterg , 7. Febr . Bei den Holzversteigerungen
des städtischen Forstamts dahier am 4. und 5. d. M . wurden
folgende Durchschnittspreise erzielt : Fichtenslämme IV. 13.84 M .,
V. 10.74 M . pro fm Lärchen. IV. 18.27 M .. V. 25.76 M ., Fichten¬
klötze II. 19.02 M .. III . 14.07 M ., Fichtenstümmel II. 15 .06 M . ,
III . 12.98 M ., Fichtene Baustangen I. pro 17 .40 M . . II ., 11.49
M „ Lärchen I. 27.73 M . . II . 40.74 M . ; pro Stück fichtene I . 1 .39
M „ H . 0.57 M ., lärchene I . 2 .22 M . . II . 2 .04 M . . fichtene und
tannene Hagstangen pro Hundert 22.74 M . . Hopfenstangen I. 40 .38
M ., II . 40.71 M ., HI . 24.30 M ., IV. 9.69 M . , Baumpfähle 17.40
M ., Rebstecken I . 7.65 M -, II . 5 .65 M ., Bohnenstecken 4.16 M .
Für buchenes Brennholz , Scheitholz II . Kl . wurde erlöst pro Ster
11.40 M .. HI . 10.37 M . . eichenes II . 18.38 M .. III 8.72 M . . ge¬
mischtes HI . 7.60 M . ; für buchenes Prügelholz 8.83 M . . eichenes
5.44 M . , gemischtes 7 .51 M ., nadel 5.28 Di., 100 buchene Wellen
kosteten durchschnittlich 17.44 M .. 100 gemischte 19 .21 M . und 100
Nadelwellen 12 M . Der Gesammterlös betrug 32,801 M .

* Weiuheim , 7 . Febr . Die Direktton der Main -Neckar-Bahn
beabsichttgt vom 1 . Mai an den Schnellzug Nr . 39 , der um
7 .30 Uhr ab hier nach Heidelberg geht , nicht mehr anhalten
zu lassen . Dieser Zug hat , so wird dem „Weinh . Anz .

" geschrieben,
uns bisher die einzige Möglichkeit geboten , rechtzeitig zu Ge¬
schäften und Terminen in Karlsruhe zu sein . Er hat auch die
Möglichkett gewährt , auf den Schwarzwald und in 's Oberland zu
kommen , sowie eine Verbindung mit dem D -Zug Nr . 1 in die
Schweiz hergestellt . Bis vor zwei Jahren hielt der letztere Zug
noch hier . In Zukimst werden wir eine Stunde früher hier ab-
reisen müssen , um in Heidelberg die Schnellzüge zu ' erreichen .
Diese neue Verschlechterung der Zugsverbindungen scheint die
Antwort auf unsere Bitte zu sein , die Direktton möchte doch wie -
der einen der beiden zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags in der
Richtung stach Frankfurt hier boriiberfahrenden Schnellzüge an¬
halten lassen . Die - könnte ohne allen Nachtheil für die Bahn ge¬
schehen , »wenn nur einer der beiden Doppelzüge den Mannheimer
Wagen enthielte , d . h . in Friedrichsfeld durchfahrckn würde . Wir
sind überzeugt , daß man Weinheim mehr berücksichtigen und jeden¬
falls nicht fortgesetzt schädigen würde , wenn unsere Regierung
unsere Interessen zu wahren hätte .* Von der badischen Grenze, 8 . Febr . Der Lustmörder
Waygand Von Heppenheim , der vor ca . drei Jahren ein junge ?
Mädchen im Eberstadter Walde adgeschlachtet hatte und dann aus
der hiesigen Kreivpflegeanstalt , der er zur Beobachtung seines
Geisteszustandes überwiesen worden war , entwichen ist , wurde
in jüngster Zeü wieder in daS hiesige UntersuchungSgefängniß
eingeliefert . Nach seiner Flucht hatte sich Wehgand nach Frank¬
reich begeben , wo er sich zur Fremdenlegion nach Algier anwerben
ließ . Von da nahm er an der französischen Expedition nach
China theil , mußte aber wegen Krankest zurückgebracht werden .
Nach seiner Wiederherstellung gelang es dem Abenteurer , aber¬
mals zu entweichen . In Lothringen aber hat ihn endlich die
Nemesis erreicht ; dort wurde er von der Gendarmerie erkannt und
festgenommen . Hoffentlich wird der Bursche seiner verdienten
Sttafe jetzt nicht mehr entgehen .

SB Baden -Baden , 8. Febr. Nach dem günstigen Rechnung».
abschluß der Kreiskasse für das Jahr 1900 in Einnahme mit 453348
Mk. und Ausgabe mit 438560 Mk. ging ein Kaflenvorrath von
147 88 Mk . in nächstjährige Rechnung über. VerschiedeneEinnahme -
Posten haben Mehrerträgniffe geliefert und einige bedeutendere Aus¬
gabeposten sind unter dem Vorauschlagssatze geblieben. DaS Bei »
mögen beträgt 291 446 Mk. , die Schulden 106673 Mk. und daS
Reiuverniögen 184773 Mk. Das Letztere hat sich um 7118 Mk.
vermehrt . _

<D Mkoos (21. Bühl ). 8. Febr . Der hiesige Steuererheber
Josef Streibich wurde im Kriege 1870,71 durch einen Granatsplitter
am Schenkel schwer verwundet . Erst nach einigen Jahren konnte der
Splitter an» der Wunde entfernt und Letztere geheilt werden. Bor
einigen Tagen brach die ehemalige Wunde wieder auf und kam aber¬
mals ein Granatsplitter zum Vorschein, den der alte Krieger , der
beim Bad . Leibgrenadier -Regiment diente, 30 Jahre lang in seinem
Körper mit sich hernmtrng .

H Kchern, 8. Febr . Gestern Nachmittag gerieth in dem nahe«
SaSbach vor demGasthaus zur „Linde" das sechsjährigeSöhnchen
des Arbeiters Hildebrand unter einem Müllerwagen , wodurch dem
armen Kinde ein Bein und ein Arm abgedrückt unirden. Das Fuhr¬
werk war nicht mehr zu ermitteln und dürfte vielleicht das Unglück
von dem Fuhrmann gar nicht bemerkt worden sein . Das Lind
wurde sofort in die Klinik nach Straßburg verbracht.

Berghaupten (2t. Offenburg ), 8. Febr . Dieser Tage hatte
hier ein Brautpaar Hochzeit , das zusammen 139 Lebensjahre zählt ;
denn der Bräutigam ist 73 nnd die Braut 66 Jahre alt . Ein Er¬
eignis . das hier noch nicht vorgekommen sein soll.

* Frciburg , 8 . Febr . Der in Freiburger Militärkreisen be¬
kannte Oberleutnant a . D . Theodor N a e h e r ist Donnerstag
Mittag an einem Herzschlage gestorben . Der 59 Jahre alle
Offizier hatte sich kurz vor 12 Uhr auf den Bahnhof begeben , um
einen hier durchfahrenden Freund zu begrüßen . Als der Zug
wieder abfuhr , fühlte sich Herr Naeber plötzlich unwohl , er sank
um — ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht . Der
Verstorbene war lt . „Fbg . Ztg .

" ein Veteran des 5 . Badischen In¬
fanterie -Regiments . Er nahm 1870/71 theil an den Schlachten
und Gefechten bei Wörth, , an der Belagerung von Straßburg ,
Colmar , Belfort usw .

* Freibnrg , 8 . Febr . Gestern Vormittag , als der Lokalzug
7 Uhr 51 Min . hier in den Hauptbahnhof einfuhr , wurde ein
lediger Bahnarbeiter aus Schaüstadt von der Lokomotive ersaßt
und zur Seite geschleudert , so daß er ü . „Brsg . Ztg .

" lebens¬
gefährliche innere Verletzungen erhielt . Er wollte noch, kurz vor
dem Zug das Geleise überschreiten . — Auch verunglückte ein
lediger Lokomotivheizer von hier dadurch , daß er gestern Dorm ,
beim Einfahren eines Zuges auf Station Jhringen sich mtt dem
Oberkörper über die Lokomotive hinauslehnte , wobei er im
Vorbeifahren seinen Kopf an einen Semaphor anschlug und hier¬
bei eine erhebliche, jedoch nicht lebensgefährliche Verletzung erhielt .

©+ Frciburg , 7 . Febr . Der unter dem Protektorat Dr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs Friedrich stehende Berba »d badischer
Gcflügelzncht -Vercine wird nunmehr die diesjährige sechste Ber -
bands -Autzstcllung am 16 . , 17 . , 18 . und 19 . März in Freiburg
und zwar in der Festhalle abhalten . Der hiesige Vogelschutz ,
Vogel - und Gcflügclzucht -Verei » ist mtt der Ausrichtung der Ver -
bands -Ansstellung betraut worden und verknüpft damit gleich,
zeitig seine sechste Geflügel -, Taubeu - «ud Bogel -AuSstellung , die
er zur Feier seines 15jährigen Bestehens abhält . Die Circulare ,
Prospekte und Anmeldungen gelangten bereits zur Versendung
und bis 20 . d . M . müssen die Anmeldungen erfolgt sein. Prämiir -
ungen guter Leistungen werden durch ein aus auswärtigen Sach¬
verständigen gebttdetes Preisgericht erfolgen , zu welchem Zwecke ,
Staats -, Stadt -, Vereins - und Privat -Ehrenpreise ausgesetzt find.
Zur Ausstellung und Prämiirung werden Hühner , anderes Hof -
Mld Wassergeflügel , Fasanen , Tauben , ausländische Sing - und
Zicrvögel , ausgestopfte Vögel , Eier und Geräthe aller mtt der
Zucht in Verbindung stehenden Art , Brutvorrichtungen , Futter¬
proben usw . , sowie diesbezügliche Schriften , zugelässen . Die an¬
gemeldeten Thiere und Gegenstände sollm nicht vor dem 13 . und
nicht nach dem 14 . März eintreffen , da am 15 . März die Prämier¬
ung vorgenommen wird . Später einkommende Sendungen ver¬
lieren das Anrecht für den Preisbewerb . Nicht unwichtig für die
Züchter ist es auch, daß seitens des Großh . Ministeriums des
Innern dem Landes -Verband , sicherem Vernehmen nach , die
Mission geworden ist, anläßlich der 2lusstellung zahlreiche
Stämme guter Nutzrassen von bewährten Züchtern für die badische
Zuchtstatton anzukaufen : es empfiehlt sich deshalb auch in dieser
Richtung , die Ausstellung mit gutem und zahlreichem Zucht¬
material zu beschicken . WaS die Ausstellung selbst betrifft , so
liegt die Ausführung derselben in bewährten Händen , der hiesige
Verein hat sich auf dem Gebiete der Vogel - und Geflügel -Zucht
wie deS Schutzes einen guten Namen errungen , aber auch bei Ab¬
haltung seiner Ausstellungen den mit Geschick behändesten nicht
geringen Aufwand zu schönem Erfolge geführt .

A Aissiuge » , 8. Febr . Der Hilfspostbote Rösch hier wurde
verhaftet . Er untetschlug 400 M - — Vermißt wird seit einigen

Theater , Kunst und Wisteuschakt.
Sprelpla» de» Srotzh. Hosth«NeeS ,

-n* ' ~
g «

Sonntag , 10 . Febr . : Abth . 8 . 36 . Ab.^8orst . Mfttelpreise .
Zum erstenmal :„Fa »tasio " , phantasttsche Komödie in 2 Auf -
zügen . Dichtung und Musik von 9 . M . S mtzth , Anfang M
Ahr , Ende 10 Uhr .

Dienstag , 12 . : Abth . A . 36 . Ab .-Dorst . Kleine Preise .
„Pension Schöller " , Posse in 3 Akten nach einer Idee von W .
I a k o b y von Karl Laufs . „ DaS Verspreche« hinter '« Herd " ,

- Szene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen von
A , B a u m a n n . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Donnerstag , 14 . : Abt . A . 37 . Ab .-Dorst . Mütelpreise .
„ Siegfried " in 3 Aufzügm von Richard Wagner . .Anfang
§ Uhr , Ende Uhr .

Freitag , 15 . : Abth . 0 . 37 . Ab .-Vorst . Mittelpreise .
„Martha oder „Der Markt von Richmond " , Oper in 4 Akten ,
Musik von Friedrich von Flotow . — Martha : Frl . Felice

^von Benno vom Stadttheater in Nürnberg als Gassi —
Lyonel : Robert Hutt zum Versuch. — Anfang 7. Uhr « Ende
gegen V210 Uhr .

Samstag , 16 . : 2lbth . 8 . 37 . Ab .-Dorst . Kleine Preise .
„Im weißen Rößl " , Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen -
thal und Gustav Sadelhurg . Anfang 1 Uhr , Ende nach
S Uhr .

Sonntag , 17 . ': Abth . C . 38 . Ab . -Dorst . Mittelpreise .
„Fantasio "

, phantastische Komödie in 5 Aufzügen , Dichtung und
Musik von E . M . v « , t h . — „Sonne nnd Erde "

, Ballet in 2
Abtheilungen und 5Bildern . Musik von Josef Bayer . .An¬
fang Vtl Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Montag , 18 . : 9 . Vorst , außer Ab . Mütelpreise . Ein¬
maliges Gesammtgnssipiel des klsässischen Theaters
von Straßburg . Zu « ersten Male : „D 'Pariser Reiff " , Schwank
in 3 Akten von Kustatz. ß t

*

* 3 1 « ft f. Anfang 7 Uhr . Ende
& 1Q Uhr . / < " ' 5 r ^ ~ * ' -

Dienstag , 19 . : 10 . Vorst , außer Ab . Kleine Preise . „Max
und Moritz " , ein Bubenstück in 6 Streichen , nach der bekannten
Bubengescbichte von W . Dusch , für die Bühne bearbeitet von
Leopold Günther . — „Die Puppenfee "

, pantomimisches
Dallctdioertisiement , Musik von I . B a Y e r . Anfang DormittagS
11 Uhr , Ende gegen *£ 2 Uhr .

In Baden :
Mittwoch , 13 . Febr . : 81 . Ab . -Dorst . „Die Grille " , länd¬

liches Charakterbild in 3 Akten v» Charlotte B i r ch-P f % i f f e r
Anfang V%1 Uhr , Ende 9 Uhr .

* * *
----- Matinee . Die vom Elisabetheuvrreiu veranstaltete Wohl -

thätigkeitS Matinee wird , wie berests mitgetheilt , am Sonntag ,
den 10 . Vormittags 11 1/2 Uhr im Foyer des Gr . Hofthcaters
stattfindm . Ihre gefällige Mitwirkung haben fieundlichst zu-
gesagr : Fräulein Klose (Klavier ) , Frau Kilian (Gesang ) , Herr
Minijterialrath Krems (Violine ) , Herr Hostnusiker Söllner
(Cello ) , Frau Krems (Klavierbegleitung ).

S .K .K . Weimar , 8 . Febr . Bei der eminenten Bedeutung ,
die nach so vielen Setten hin das Theater Weimars auch für dessen
Residenzstadt hat , ist e§ aufgefallen , daß die Bürgerschaft der An¬
forderung der Regierung sich mit einer Dotation von 300 000
Mark an dem dringlich nothwendigenReubau zu betheiligen , nicht
nachkam , sondern runde 100 000 Mk . von jener Dumme abge -
strichen hat . Hoffentlich gewährt der Landtag desto mehr ! Es
wäre dies im Hinblick auf ein geniales und den idealen Tradi¬
tionen Weimars sehr entsprechende » Projekt doppelt wünschen»,
werth , das in sehr geistvoller Weise dieser Tage in einer Broschüre
proponttt worden ist und dahin geht : in Weimar ein Bayreuth
für das Wortdrama zu errichten , das heißt alljährlich im Sommer
in mustergiüiger Szenirung , Stylissik und Besetzung einen zwei¬
monatlichen Cyclus von klassischen Vorstellungen zu veranstalten .
Bedenklich ist dabei nur die finanzielle Frage ; aber alle anderen
Schwierigketten könnt « man schon eher hinwegkommen . Selbst -
redend wachte tzie, nie gesagt , sehr geistvolle und von fachmänni -

scher Kenntniß diktirte Schrift in Weimar , ja in ganz Thüringen
ein großes Aufsehen , und mich außerhalb unseres Landes dürftö
man sjch bald sehr ernst des Weiteren mit derselben befassen»

Vermischtes .
Aerkln , 8. Febr . Wegen Wechselfälschung in Höhe von

600,000 Mk. wird sich der bekannte Groß -Industrielle Neuer ,
fiüher Inhaber der bekannten Vnntpapier -Fabrik Neuer u. Co. in
Leipzig demnächst zu verantworten haben. Die Anklage gegen den¬
selben ist bereits erhoben worden . Neuer befindet sich seit dem Herbst
1899 in Untersuchungshaft .

= Aerlin , 8. Febr . Das Polizeipräsidium ersucht um Fest¬
nahme der flüchtigen Prostituirten Fanny Harnisch , welche gestem
einen Diebstahl von 20,200 Mark in Banknoten ausgeführt
hat , sowie ihres Begleiters des Zuhälter Schlächter Arthur Richter.* Köln , 8, Febr . Wie die „Köln . Ztg ." mitthrilt . trttt der
bisherige Chefiedakteur Dr . 2lugu !t Schmits nach 35jähnger
Thäsigkeit an der Kölnischen Zeitiliig in den Ruhestand . An seine
Stelle wird der langjährige Dsitarbeiter Ernst Posse Chefiedakteur.

— Ä » üer »ur », 8. Febr . Im Walde bei Großjägersdorf fand
heute fiüh der „Ostdeutschen Bolksztg . " zufolge ein blutiger Zu¬
sammenstoß zwischen zweiFörstern und zweiWilderern
statt , von letzteren wurde der eine gctödtet , der andere tödtlich ver¬
letzt, die beiden Förster blieben ohne Verletzung.

— Petersburg , 8 . Febr . Die „RoSzija " meldet aus Baku
vom 7 . Februar : Tie Ursache der BraudeS der Naphtalager der
„Kafpisch -Schwarzenmeergefellschaft (Rothschild ) sei vermuthlich
Braudstistuvß , auS Rache verübt von einem entlassenen Wächter ,

i Da » erste Naphtalager , welches vom Feuer ergriffen wurde , lag
i den Arbetterhäusern nahe . Um 7 Uhr Albend» brannte » ate

Häuser wobei dreißig Pers »« e» umkame «. Die Verwundeten
sind in Jahrmarktsbaracken untergebracht . Bei den Lösch-
arbeiten arbeiteten 80 Wasserrohre welche platzten , und - «durch
das Feuer vermehrten .

Der Brand in dem Naphtalager ist inzwischen neueren
Meldungen zufolge exlvschcu . Cs sind 10 Häuser untz ü Lager ,
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Lage » rin Taglühner NamcnS Buchholz. Man nimmt als ziemlich
ficha an. daß rr in den Stadtwald ging und dort erfroren ist. —
Am Fastnachtsdienstag wird hier zur Aufführung kommen: »Die
Schlacht von Leuthen". Mehrere 100 Personen betheiligen sich
an der Veranstaltung.

X St . Blaste«, 6. Febr . Am Sonntag veranstaltete der
hiesige katholische Kirchenchor ein Konzert, welches den befrie-
digendsten Verlauf nahm . Aus St . Blasien und der gesammten
Umgebung warm zahlreiche Freunde der Musik erschienen . Eine
Reihe der prächtigsten Stimmigen Chöre wurden ausgezeichnet
durchgeführt. Heitere Couplets und eine Mmge auserlesmer
Duette und Terzette wechseltm rasch auf einander . Besonderen
Beifall errangm die Kinderchöre, insbesondere die Heinzelmänn-
chm von Oskar Schümm . Allseitiges Lob wurde dem tüchtigm
Gängerchor und seinem unermüdlichm Dirigenten , Herrn Hauvt -
lehrer K . Bayer von Karlsruhe zu Theil . Herr Altbur -
germeister Jünger widmete dem verdienstvollm Wirkm des
Dirigenten Worte des Dankes und der Anerkennung und brachte
ein begeistert aufgenommenes Hoch auf denselbm aus .

) ! ( Birkeudorf (A . Bonndorf ) , 8. Febr . Unsere Gemeinde,
die 542 Einwohner , darunter 526 Katholiken zählt , soll wieder
eigme katholische Pfarrei werdm , d . h . einen eigenen Pfarrer be¬
kommen . Gegenwärtig ist Birkmdorf Filiale zu Grafenhausen .
Wegm des Zerfalls der Pfarrwohnung verlegte der Pfarrer im
Jahre 1492 seinm Sitz nach Grafenhausm , wodurch Birkmdorf
Filiale zu Grafenhausm wurde.

X Bom südlichen Schwarzwalde, 6. Febr . Schon seit 14
Tagen haben wir täglich Schnee. Die Schneemassen häufen sich
auf Bergen und Hochebenen immer mehr . Bahnschlitten, Schnee¬
schaufeln, Schlittm und Schneeschuhe spielm jetzt die Hauptrolle .
Mit jedem Tage sind Wege und Straßen wieder frisch beschneit
und überweht und bedürfen ständiger Arbeit zur Aufhaltung
einer Bahn .

(—) Bom Bodeusee , 8. Febr . Ueber den Mord in Hemrnis-
Hofen bei Stein a . Rh ., wo ein junger Mann von seinem Begleiter
niedergestochen und dann noch lebend in den Rhein geworfen
wurde, erfährt man folgende Einzelheiten . Der Ermordete , ein
noch nicht 20 Jahre alter , tüchtiger und braver Arbeiter Namens
Widmer aus Sumiswald kehrte Nachts gegen 2 Uhr mit dem
Mörder und in Gesellschaft eines dritten Kameraden von Stein a.
Rh . nach Hemmishofen zurück. Hier trennte sich der Dritte von
dm Beiden und hier beginnt ein bis jetzt undurchdringliches
Dunkel. Der Mörder Rudolf Meili von Weißlingen hat sich über
Hergang und Motiv der That noch nicht geäußert . Am andem
Morgen bemerkte der Miethsherr des Meile hinter seinem Hause
eine Blutlache, auf welche er den Meili aufmerksam machte .
Dieser behauptete, er hätte Nachts Nasenbluten gehabt und ver¬
gnügte sich dann tags nach der Mordthat mit Schlittenfahren
gegen den Rhein hinunter , um, wie es sich nachträglich heräus -
stellte, die bis ans Ufer führenden Blutspuren zu verwischen . Als
er am gleichen Tage zu wiederholten Malen nach seinem Kamera¬
den gefragt wurde, ohne daß er befriedigende Auskunft geben
konnte , scheint die Angst über ihn gekommen zu sein . Er ver¬
duftete, wurde jedoch schon 2 Tage nach der That in Schaffhausen
verhaftet. Die Jndizim häuftm sich dann derart , daß er nicht
mehr leugnen konnte. Nach dm bis jetzt bekanntm Thatsachm
scheint Meili sein Opfer bis zu seiner Wohnung gelockt, ihm dort
mehrere Stiche in dm Kops beigebracht und es dann im Schnee
bis an das Rheinufer geschleppt zu haben. Bei dem niedrigen
Wasserstand mußte er mit vieler Mühe dm Bewußtlosen durch
das Wasser ziehen , damit er weggeschwemmt wurde . Der von dem
starkm Blutverlust ohnmächtig gewordene Widmer fand seinen
Tod nachträglich durch Ertrinken . Daß der Mörder sich im
Wasser aufgehalten , bewies ein Paar Hosen , das er völlig durch¬
näßt in der Wohnung zurückließ .

Aus den Nachbarländern.
A Schramverg, 7. Febr. Dom 16. bis 19. März findet

hier eine Ganausstellung der Geflügelzuchtvereine des württember -
gischen und badischen Schwarzwaldes und Hohcnzollern , verbunden
mit Prämiiruug und Lotterie , statt.

* Mülhausen , 6 . Febr . Einm recht gefährlichen Aufstieg
wagte hier ein Arbeiter , der von der Thürmerwohnung der
deutsch- reformierten Kirche ohne jegliches Hilfsmittel die Thurm¬
spitze erkletterte. Nachdem er den Blitzableiter untersucht hatte
und wieder unten angelangt war , wurde er infolge der Aufregung
und Ueberanstrengung ohnmächtig. Nach einer bangen Stunde
gelang eS, ihn ins Leben zurückzurufm, sodaß er den Heimweg
antretm konnte .

* Mintarlsa « (Pfalz ). 7. Februar. Die „Pfalz . Rnndsch."
verzeichnet das Gerücht, der Waldhüter Stallmann aus Battenberg
habe gestern bei Höningen einen etwa 27 Jahre alten Kaufmamis-
reisenden mit durchschnittenem Halse aufgefuuden , dessen
Handkoffer ausgeraubt war.

Magazine mit 35 Millionm Pud Naphta und Naphtarestm gefüllt
verbrannt . Der Schaden wird auf 6 Millioueu Rubel geschätzt .
Es sind bis jetzt 9 verkohlte Leichen aufgefuuden worden . 160
Personen habe« Brandwunden erlitten . Bon dm Verwundeten
sind bereits sechs gestorben , bei 41 sind die Brandwunden schwer.
Es sind noch viele Opfer der Katastrophe unter de» Trümmern
begrabe ». Auch eine Anzahl Zuschauer kam ums Leben . Die
Zahl ist noch unbestimmt, - och werden im ganzen 100 Personen
vermißt.

--- 9. Febr. Die vereinigten Bergwerksarbeiter
von Monceau les Mmes zerstörten in der Nacht die tele¬
graphische Verbindung der von den Truppen besetzten
Bergwerke .

— London, 7 . Febr . Der Vormittagsgottesdimst in der
PaulSkirche wurde durch einm Pistolenschuß unterbrochen. Alles
eilte zu der Stelle , woher der Schuß kam, und man fand dm Kör¬
per eines etwa 50 Jahre alten Manues zwischm dm Sitzen liegen,
der in Stim und Hals Schußwunden hatte . Auf einem Stück
Papier stand sein Name : Giuliano Antonio Mucci, und seine
Adresse, die auf eine stark von Jtalimem bewohnte Gegend Sou-
dons binwcist . Seinem Anzuge nach war er ein Arbeiter . Der
Gottesdimst wurde alsbald wieder ausgenommen. Nach seiner
Beendigung drängte Alles zu der Stelle hin , wo der Selbstmord
begangm war . Aber die Blutlache war inzwischen entfemt , so-
daß keine Spur von der That mehr sichtbar war . Der Selbst¬
mörder starb kurz vor 2 Uhr im Hospital . Fft . Z.

— Zlewnork, 9. Febr. Ter Schnelldampfer „Fürst
Bismarck " kam gestern Nachmittag auf der Höhe von Fire Island
an und signalisierte , die Welle seiner einen Maschine sei gebrochen,
es sei daher nur eine Maschine in Thätigkeit. Der Schaden an der
Steuerbordmaschine trat am 4. Februar . 9 Uhr Abends ein. DaS
Schiff fuhr mit der Kraft der Backbordmafchine weiter ohne daß
weüerer Schaden instand und daß irgend jemand sich beunruhigt hätte.

— Ncw-Uork , 8 . Febr . Bei Durango in Mexiko fand in der
San Andrea-Ambe eine Dynamitexplosion statte Es heißt 87
Personen gwodtet/ viele verwundet.

Aus der Arfidenz .
Karlsruhe , 9. Februar.

Lehr. NNttheilunge» ««« der Ftadlrathssthnng vom 8. Februar.
Die Voranschlagsentwürfe der städtischen Hauptkaffe nnd sämmtltcher

22 Nebenkasien für das laufende Jahr werden vorbehaltlich der Fest¬
stellung von Einzelheiten gutgeheißen und sollen dem Bürgerausschuß
vorgelegt werden. Der ungedeckte Gemeindeanfwand von 1608703 M.
erfordert die Erhebung einer Umlage von 4b Pfg . von je 100 M.
Grund», Häuser-, Grfäll- und Gewerbssteuerkmitalien , von 1.35 M.
von je 100 M. EinkommensteueranscUägen, sowie von
8,8 Pfg . von 100 Mk. Kapitalrentensteuerkavitalien . Der Voran¬
schlag des JahreS 1901 würde mit einer Ermäßigung des bisherigen
Umlagefnßes auf 29 Pfg . abschließen , wenn er nicht ungünstig be¬
einflußt wäre und durch den Mehraufwand von 52 . 100 M . in Folge
des Gesetzes über die Ausscheidung der Landstraßen und durch den
Wegfall der Sparkaffenüberschüsse des Jahres 1899 mit 139211 Mk.
27 Pfg ., welche zur theilweisen Deckung des Kursrückgangs der Staats¬
papiere im Betrage von 231882Mk. 59Pfg . dienen(voraussichtltch werden
Sparkassenüberschüffe erst wieder, in de» Voranschlag 1903 einge¬
stellt werde» können.) Die DecknngSmtstel des Vorjahres haben
erheblich zugenommen, da das Gaswerk in Folge der höhere» Koke¬
preise und starken Nenzugangs 208,000 M. mehr als veranlagt war,
abliefern konnte.

Der Verein selbstständiger Handelsgärtner Badens beabsichtigt
im Jahre 1902 anläßlich der Feier des 50jährigen Regierungs-
ülbilänms Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs eine Landes-
Gartenban-Ausstelluilg dahier zu veranstalte ». Der Stadtrath be¬
grüßt diesen Plan und wird ihn möglichst unterstützen.

Gegen die Anbringung eines Briefkastens an dem Erheber¬
häuschen bei der Militärschwimmschule wird nichts eingewendet.

An Garderobegeld dürfen in der Festhalle künftig erhoben
werden: bei Veranstaltungen im kleinen Saal ,
sofern die Gegenstände unter einer Nummer in Verwahmng
gegeben werden, für 1 oder 2 Personen 20 Pfg ., bei Deran -
staltungenimgroßenSaal : a) bei Maskenbällen und
sonstigen Veranstaltungen , bei welchen der kleine Saal mitbenützt
wird, für j e d e Per s o n 20 Pfg . , b) bei allen übrigen Veran¬
staltungen für j e d e P e r s o n 10 Pfg . Eine Verpflichtung des
Publikums zur Benützung der Garderobe besteht nicht . Im
Garderobebau werden jeweils Plakate ausgehängt , die den Be¬
trag des Garderobegeldes anzeigen.

Dem Herrn Tanz - und Fechtlehrer Ehmer wird ein Zimmer
der alten Jnfanteriekaserne zur Eltheilung von Fechtunterricht
miethweise überlassen .

Der Rheinschifffahrts-Aktien -Gesellschaft vorm . Fendel in
Mannheim , welche die Einrichtung regelmäßiger Fahrten nach
dem Karlsruher Hafen sowie die Gründung einer Filiale dahier
beabsichtigt , wird ein Bureau in der am Hafen zu erbauenden
Wersthalle vermiethet.

Gegen die Gesuche der Frau Frieda Müller hier um Erlaub -
niß zum Betrieb eines Zweiggeschäftes des kaufmännischen
Stellenvermittelungsbureaus „Merkur " im Hause Hebelstraße 17
dahier, des Karl Reinhardt hier um Erlaubniß zum Betrieb eines
Kommissions » und Stellenvermittelungsbureaus im Hause Karl¬
straße 25, des Weinhändlers Josef Fischer um Verlegung seiner
Wirthscht . ftSkonzesston vom Hause Waldhornstraße 25 nach jenem
Kaiserstraße 30 und um Erlaubniß zum Branntweinschank daselbst
sowie des Wirths August Weichner um Verlegung seiner Kon¬
zession zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntwein -
schmik vom Hause Kriegstraße 86 nach jenem Herrenstraße 10 hat
der Stadtrath Einwendungen nicht zu erheben.

Zum Vollzüge kommen 7 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften , 43 Einnahme-, 186 Ausgabe- und 5 Abgangs -
dekreturen.

Genehmigt wird eine Gebäudeeinschätzung zur Feuerver¬
sicherung mit augenblicklicher Wirkung.

Für zulässig erklärt werden 56 Fahrnißversicherungsanträge
mit einer Gesammtversicherungssummevon 1 662 063 Mk.

Im städtischen Krankenhaus betrug im Monat Januar d . I .
der höchste Krankenstand (am 31 . ) 267 Personen , der niederste
(am 1 . ) 215 Personen, der Zugang 288, der Ilbgang 236
Personen.

* Kofserichk . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing am Freitag Vormittag 11 Ubr den Minister Dr . Bucken «
berger und uni 12 Uhr dcir Präsidenten - es Evangelischen Ober¬
kirchenraths Geheimeraths Dr . Wielaudt zur Vortragscrstattung . Im
Laufe des Nachmittags nnd Abends hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr. Freiherm von
Babo und des Legationsraths Dr . Seyb .

* 2 «. K . K . der Aroscherzog wird heute Vonnittag 11 Uhr
das Rath Haus besuchen, wo er die Klose ' schen Gewandfigurennnd
den neuen Traunngssaal zu besichtige» gedenkt. Um dieselbe Zeit
findet übrigens die Wa hl des Oberbürgermeisters statt.

) ! ( Ausgestellt ist zur Zeit für einige Tage auf der Frei¬
treppe der Landesgewerbehalle eine 3,60 Meter hohe , in Kupfer
getriebene Figur , den Gambriuus darstellend, von der bekannten
hiesigen Bauornamentenfabrik Huckschlag und Fritschi. Wie wir
hören, ist diese hübsche Figur als Dekorationsstück einer Fassade
für eine Großbrauerei in WaldShut bestimmt.

id Gartcnbauvercin . Am Mittwoch hielt der hiesige Garten¬
bauverein seine Hauptversammlung ab . Der Jahresbericht , den
der Vorsitzende, Herr Hofgärtner A h r e n s , erstattete, gab ein
erfreuliches Bild reger Thätigkeit, einen ehrenden Beleg dafür ,

.wie es der Verein unter der gewandten und umsichtigen Leitung
des Vorsitzenden versteht , die Förderung idealer Zwecke mit Dar¬
bietung reeller Vortheile für seine Mitglieder zu verbinden . Die
schönen Pflanzen , die in die Behausungen der Vereinsmitglieder
im Laufe des Jahres zu liebgewordener Zierde heranwüchsen, sind
Zeuge dessen; aber auch die stattliche Reihe von Vorträgen , die
theils in Karlsruhe , theils in Mühlburg geboten wurden , dienten
in dieser doppelten Weise. Es wurde gesprochen über Vogelschutz
in Beziehung zur Landwirthschaft, Pflanzengeographie , Oelrosen
und Rosenöl , Hybridisation der Pflanzen , den Ursprung unserer
Kulturpflanzen , Konservierung sämmtlicher Nahrungsmittel mst
besondererBerücksichtigung von Obst und Gemüse nach dem Weck '»
schen Verfahren und nach anderen Methoden, über Schädlinge
aus dem Thier - und Pflanzenreiche, die Ernährung der höheren
grünen Pflanzen , den Gartenbau auf der Pariser Weltausstellung
Reifebilder aus Dalmatien , die Geschichte der Gartenkunst u . a.
m . Rechnet man zu diesen genußreichen Abenden noch die so
sehr gelungene Weihnachtsfeier , so bietet gewiß kein Verein mit so
geringem Beitrag (5 Mk . pro Jahr ) seinen Mitgliedern soviel
und sovielerlei wie der Gartenbauverein . Er hat nicht den Zweck,
Vermögen anzusammel«, sondern die Beiträge in Nutzung umgu-
setzen und dabei auch dem Wähle deS Ganzen zu dienen. Dieser
Absicht dient die Abführung eines Bruchtheils der Jahresbeiträge
an den LandcSgartenbauverein, welcher dagegen an die Mit¬
glieder eine Monatszeitschrift „Der Gartenbau " unentgeltlich
abgiÄbt. Jndankbarer Anerkennung der Arbott deS gchsmmten

Vorstandes und besonders des Vorsitzenden, Herrn Ahrens , wur . r
der ganze Vorstand durch Akklamation aufs Neue mit der Leit»
ung der Geschäfte betraut . An die Stelle eines ausgeschiedenen
Vorstandsmitgliedes wurde Herr Hauptlehrer Ott berufen . Der
Verein zählt zur Zeit 875 Mitglieder , von denen im Durchschnitt
die Hälfte den Monatsversammlungen beiwohnte. Im Laufe der
Jahre hat die Sektion Mühlburg , der weniger Vorträge geboten
werden konnten als dem Karlsruher Hauptvereine, an Mitglieder¬
zahl wesentlich eingebüßt. weshalli beschlossen wurde , im Hinblick
aus die gute Verbindung mit Karlsruhe durch die elektrische Bahn ,
die Sektion aufzulöfen, ihre Mitglieder dem Ganzen dadurch
näber zu rücken und ihnen dasselbe zu bieten, wie ihren Bereins -
genossen in Karlsruhe selbst.

X Karlsruher Fußball -Verein Karlsruhe . Nachdem am
Sonntag der Straßburger Fußball -Verein in dem äußerst schönar
und interessanten Wettspiel gegen den Karlsruher Fußball -Verein
trotz angestrengtester Gegenwehr mit 2 :8 Goals unterlegen ist,
hat der Rivale des Straßburger Fußball -Verein- , der Straß¬
burger F . C . „Donar ", den Karlsruher Fußball -Verein zu einem
Wettspiel in die Schranken gefordert. Der Karlsruher Fußball -
Verein hat diese Forderung angenommen und wird das Wettspiel
am Sonntag , den 10. d . M . , Nachmittags % 3 Uhr auf dem
großen Exerzierplatz (Südwestecke) stattfinden. Auf das Resul¬
tat des Wettspiels ist man gespannt, da eS da- erste Mal ist. daß
sich diese beiden Klubs gegenüberstehen . Gleichzeitig wird die
zweite Mannschaft des K. F . V . gegen die erste Mannschaft deL
Karlsruher Fußball -Klub „Badenia" spielm.

8 Anfall . Gestern Nachmittag hat ein Ibjähriger Knabe einen
Knaben von 12 Jahren beim Spielen in der Fasanenftraße in
das ausgegrabene Fundament eine» NeubauS geworfen, wobei der¬
selbe das linke Bein gebrochen hat.

§ Feuer brach am Freitag Abend zwischen 9 und 10 Uhr in
einem Zimmer des Hauses Nr . 24 der Friedenstraße im 6 . Stock
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise aus . wobei ein Bett im Werthe
von 100 Mark verbrannte . DaS Feuer konnte von den HauS«
bewohnern selbst gelöscht werdm , so daß die herbeigerufme Feuer «
wache am Karlsthor wieder umkehren und einrücken konnte.

8 Zimmerbrand . Am 5 . d . MtS. entstand in der Mittag¬
stunde im Hause Nr . 70 der Lessingstraße dadurch ein Zimmer¬
brand , daß beim Oeffnm einer Zimmerthüre die an derselbm
aufgehängten Kleider dem geheiztm Ofm zu nahe kamen und
Feuer Gingen. Der durch das Verbrennen der Kleider entstandme
Schaden beträgt 161 M.

( !) Bulach (A. Karlsruhe ) , 6. Febr . Am SamStag feierte
der hiesige Gesangverein „Eintracht" in dm Räumlichkeiten des
Gasthauses zur Traube , die bis auf dm letztm Platz besetzt waren ,
sein 39 . Stiftungsfest . Bei demselbm kamen unter der Leitung
des belnbten Dirigmtm Herm Reallehrer König die
Einzelchöre sowie die selbst einstudirtm Theateraufführ¬
ungen zur vollen Wirkung. Mit großer Arier-
kennung muß auch der freundlichen Mitwirkung der Gesell¬
schaft Thalia aus Karlsruhe gedacht werdm , sowie des Vorstandes
Herrn Tiebold, welcher mit Umsicht das Fest arrangirte . Die
schön gelungene Feier endete mit einem kurzen Tanzvergnügen .

> Durlach, 9 . Febr . Hmte feiert Herr Geheime Hofrath ,
Kreissckulrath a . D . Keller dahier, in seltener geistiger un-
körperlicher Frische seinen 80. Geburtstag . Seine hervorragmden
Verdienste uni den badischen Lehrerstand als wissenschaftlich und
methodisch gleich ausgezeichneter Lehrerbildner an den Seminarien
zu Ettlingen und Karlsruhe sowie um unser VolkSschulwesm
überhaupt als hochbewährter , langjähriger Leiter der Schulkreise
TanorrbischofSheim und Bruchsal sind zu bekannt, als daß es noch
einer besonderen Aufzählung derselbm bedürfte. Hofrath Keller
war seinen Zöglingen und Lehrern stets das schönste , würdigste
Vorbild treuester Pflichterfüllung und rastloser Hingabe an den
idealen Beruf des Volksbildners. Darum leistete er auch so
Außerordentliches. Dieses unermüdliche , von den schönsten Er¬
folgen gekrönte Streben hat der Großherzog nach Verdimst aner¬
kannt . Ebenso hat die Lehrerschaft der Stadt und des Schul -
krasses Bruchsal seiner Zeit dem in den Ruhestand tretenden Vor¬
gesetzten in ganz außerordentlich ehrender Weise ihre Gefühle der
Hochachtung , Liebe und Verehrung mündlich und öffentlich in der
Presse dargebracht. Möchte es dem hochverdienten und hochver¬
ehrten Jubilar , der es als tüchtiger Lebenskünstlerverstandm hat ,
sich eine seltene Frische bis ins hohe Alter zu bewahren , vergönnt
fein , noch recht lange die edle Saat die er mit so liebevoll htn-
gebendcr Meisterhand ausstreute, hundert und tausmüfältige

Früchte tragm zu sehen!
X Etilingen , 6 . Febr . Der Fastnachts -Klub 1900 veran¬

staltet wie im vorigen auch in diesem Jahre am Fastnachtssonntag
einm großartigen Festzng . Das Nähere wird noch bekannt ge¬
geben.

Landwirthschaftliche Besprechungen uwb Versammlungen .
Sonntag , dm 10 . ds. Mts . :

Schwetzingen . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum Ochsm
in Altlußheim landw. Besprechung .

Mosbach. Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zur Krone
in Oberschefflenz landw. Besprechung .

Eppingen . Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne
in Richen landw. Besprechung .

Bruchsal. Nachmittags 3 Uhr in der altm Brauerei Mem ».
Warth ( früher Helmling) dahier Jahresversammlung .

Bühl . Nachmittags halb 3 Uhr im Fremersberg zuGallen -
b a ch Bezirksversammlung.

Landw. Ein» und Berkanfsgenoffenschast Bühl -Riedern . Nach »
mittags 2 Uhr im Gasthaus zum Rebstock in Eichberg General -
versammlung .

Offeubnrg . Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zur Linde
in F e s s e n b ach landw. Besprechung .

Wolfach . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen in
H a u s a ch landw. Besprechung .

Landw. Konsum - und Absatzverein Grafeahanse«. Nachmit¬
tags halb 2 Uhr im Rathhaussaal Generalversammlung.

Landw. Konsumverein Kirchen-Hanse«. Abends 7 Uhr im
Gasthaus zum Adler dahier Generalversammlung.

Spar - und Darlril,kaffe Lrhen -Betzcnhansea . Abends 6 Uhr
im Gasthaus zum Hirschen in Lehm ordentliche Generalver¬
sammlung .

Landw. Konsumverein Gneßen. Nachmittags halb 3 Uhr in
der Bierbrauerei Spitznagel dahier Generalversammlung .

Landw. Konsum - und Absatzverein HnbertShofc» . Nachmit¬
tags 8 Uhr i« Rathhause dahier Generalversammlung.

L«ndw. Konsumverein Bettmaringrn . R«chmitta,S halb 8
Uhr in der Restauration » « «* dahier Generalversammlung .
. .. . fand » . » ,nsn « verei« kndwi, «Hasen , . • « . Nachmitt»GS» Uhr im Gasthau « zur ttinhdahier ordentlich , GeneralversaMmI ««, .

Konstanz. « achmittnA» ha» , «h, 1» G«h«h,fd »wl in
Gottm « dingen landw. Besprechung deS zweiten choh^ mGauverdandes , der BezirkSvereme Sngwr, Konstanz, « adoyne«
und Gtackach.

/



Sette 4. Nr. 85
Handel nnd Verkehr .' Mannheimer SffehkenöSrs « vom 8. Febr . (Offizieller Bericht.)

An der heutigen Börse erstreckten sich die Umsätze auf Chem. Fabrik
Gernsheim -Aktien, welche zum Kurse von 33 .50 pCt . und Brauerei
Kleinlein -Aktien, die zu 150 pCt . gehandelt wurden . Begehrt waren
4 ' /,pCt . Badisch« Anilin Obligationen za 104 .80 pCt ., von Industrie -
Aktien : Ettlinger Spinnerei zu 108 .50 pLt ^ Zuckerfabrik Waghäusel
zu 77 .75 pCt . Sonstige Notirungen : Bad . Bank -Akt . 118 .50
Bad . Brauerei -Alt . 185 ® . 138 B . . Lutjahr -Obligattvne » 100 B .

Mannheimer lhetreibeßerickt vom 8. Febr . Die Stimmung war
fester und die Kauflust der Rsthlen bester. Saxauska 134—135 M .,
Südruff . Weizen 181—145 M .. La - lata -Aieizen 134—135— M .
fein. Sorten 000—ODO—, do. alle Ernte 000 Rumän . Weizen 00.
Kansas II 134 -/2—00 TI , Redwinter 181 —144 M .. Russischer Rog¬
gen 107—109 M .. Mixed-MaiS (altes ) 00 —00 M . , d». (neue?)
Februar - Abladung 87—00— Mk., La Plata - Mais 93—00 M .
Futtergerste 102—000 M . . anierikanischrr Hafer 119 —000 M .,
Russischer Hafer 102—105 M . . Prima russischer Hafer 108—120 M .

Telegramme der „Bad . Presse " .
— Mien . 8. Febr . Wie gemeldet wird, ist Exkönig Milan

an einer Lungenentzündung erkrankt . Der Zustand wird
als nicht unbedenklich bezeichnet .

— Mir « . 9. Febr . Wie die „Deutfchnationale Korrespondenz"
meldet, wird der Abg. Schönerer in der nächsten Abgeordneten-
fitzung 2 Anfragen an den Ministerpräsidenten richten:

1. Ein Ausfuhrverbot für Waffen ans Oesterreich-Un¬
garn nach England und seinen Kolonien verlangen und der
Minister des Auswärtigen möge veranlaßt werden, dem
Präsidenten Krüger die Sympathien der Bevölkerung
Oesterreich - Ungarns auszusprechen.

2 . wünscht Schönerer zu wissen , welche Mittel die Regierung
anzuwenden beabsichtige, um die volle Arbeitsfähigkeit des
Hauses zu sichern , ferner welche Lösung der Sprachenfrage die
Regierung anstrebe und was sie zu thun gedenke, wenn die parla¬
mentarische Thätigkeit durch Obstruktion zuni Stillstände gebracht
werde.

-- Pom , 9. Febr . Der König hatte wegen Neubildung
des Kabinets gestern Besprechungen mit Ricotti , Rudiui und
Biancheri . Der König empfing gestern Mittag Zanardelli ,
Fortis und Prinetti .

— Paris , 9. Febr . Ministerpräsident Waldeck - Rousseau
erhielt vom Zaren den Alexander New'

ski-Orden .
hd London , 9. Febr . Die auf der Rhede von Portsmouth

liegende königliche Jacht „Victoria and Albert " erhielt Befehl , sich
für eine Reise des Königs Eduard nach Deutschland bald nach Er¬
öffnung des Parlaments bereit zu halten . König Eduard will den
Besuch Kaiser Mühet * erwidern und die Kaiserin Friedrich
besuchen . Ob die Königin ihn begleiten wird , ist noch
unbekannt .

„Birmingham Post " behauptet , Kaiser Wilhelm habe den
Wunsch ausgedrückt, der Earl Roberts möchte an den nächsten
deutschen Herbstmanövern theilnehmeu. (Berl . Lokanz.)
> hd London , 9, Februar . Ans Kopenhagen wird gemeldet:
König Eduard und Königin Alexandra werden anläßlich
des Geburtstages des Vaters der Königin , des Königs Christian ,
nach Kopenhagen reisen und von dort aus noch andere Haupt¬
städte des Kontinents besuchen .

Kd London , 8. Februar . In ganz Indien herrscht wieder
die Pest , ausgeuommen in den centralen Provinzen . In Bengal
sterben wöchentlich 2500 Menschen . In Bombay endigen
94 Procent aller Pcstfälle mit tödtlichem Ansgange . Verschiedene
Europäer sind von der Epidemie befallen. Es fehlt an
Aerzten , die noch immer in den Hunger - und Cholera -
Distrikten beschäftigt find. —

-- Aetroit (Amerika). 9. Febr . Me W it t w e des in P e ki n g
ermordeten deutschen Gesandten Freiherrn v. Kettler reiste nach
Deutschland ab. '

Kundgebungen in Madrid .
ca Madrid , 9. Febr . Die Kundgebungen gegen di «

Jesuiten dauerten den gauzen Abend fort . Es bildeten sich stets
von Neuem Gruppen von Ruhestörern , die alsbald zerstreut wurden .
Dir königliche Familie wurde auf dem Wege zum Theater
lebhaft begrüßt . Als die Ruhestörer zum Theater ziehen
wollten , versperrte ihnen die Polizei den Weg und nahm
mehrere Verhaftungen vor.

— Madrid , 9. Febr . Dir an den Kundgebungen bei der
Ankunft des Grafen Caferta betheiligte Menge , meistens Studenten -
rottete sich vor dem von den Jesuiten bewohnten Gebäude zu¬
sammen. Die Polizei ging wiederholt vor, zerstreute die Menge und
nahm Verhaftungen vor. Die in Madrid wohnenden
Jesuiten verließen die Stadt , um sich in ihr Kloster in
Chamartin de la Rosa zu begeben.

= Madrid , 9. Februar . Mit Rücksicht auf die gestrigen Kund-
gebungen beschloß die Regienmg , die Wiederherstellung der konstitu¬
tionellen Garantien noch auf, » schieben . M

England und Transvaal.
Die „B a i l h N e w s ", augenblicklich Wohl öcks beftretstgirte

Londoner Morgenblatt , bespricht in einem : „Der Kaiser und der
Krieg " überschriebenen Artikel die Frage wegen einer Vermitte¬
lung und führt dabei Folgendes aus :

Die herzlichen Worte , die zwischen dem Kaiser und dem
Könige im Marlbourough House gewechsell wurden , seien
FreuudschastSkungebuugeu der zwei Souveräne gewesen, von
denen der eine sowohl für sein Volk als für sich selbst gesprochen
habe , der andere leider nicht. Nichts habe den Kaiser bei seine»
Uulerthauen so unpopulär gemacht , als dieser Besuch i» England
uud besonders die Verleihung des Schwarze » Adlerordeus a»
Lord Roberts , der jedoch nur seine Pflicht wie ein großer Soldat
gethan habe . Nicht er , sondern Herr Chamberlain habe den
Krieg gemacht und dadurch die Deutschen , auf deren Ansichten er
i 'j vrel zu geben behauptet habe , «ntfremdet . Wenn in der in
einer wie es scheine typischen Versammlung iu Frankfurt a. M .
angenommenen Resolution gesagt worden sei, daß die Stimmung
gegen den Krieg in England wachse , s, sei das wahr . Die aus -
mndiilben Freunde der Buren leisteten diesen jedoch durch Schmäh -
ungen keinen Nutzen . England behandle seine Kolonien und Be¬
sitzungen im Vergleich zu anderen Staaten auf 's Beste . Meser
Krieg bilde die Ausnahme , nicht die Regel , und deutsche Reichs-
ta ^saöL «ordnete hätten sich veranlaßt gefühlt , gewiü ; über die

_ Tavliche *"Pre7se ._
deutschen Truppen in China erzählte Geschichten im Reichstag zur
Sprache zu bringen . Der vernünftige Theil des englischen Volkes
verachte die Meinung des Auslandes nicht, aber durch Beleidig¬
ungen und Drohungen ließen sich Engländer nicht beeinfluffen .
Ein Appell an ihre Gerechtigkeit und Großmuth könne stets ge-
macht werben . Der in Berlin gemachte Vorschlag , der Kaiser
möge als Vermittler handeln und Frieden herbeiführen , sei zur
jetzigen Zeit für jede fremde Regierung sehr delikat und Gras
Bülow werde ihm wohl nicht «her Folge geben , als bis «r von d«r
Bereitwilligkeit Leich Lanssßowness, iafi Anerbieten «mzunehmen ,
überzeugt sei . *

Zu der übrigens von deutsch« amtlicher Seit « immer noch
nicht bestätigten Verleihung deZ Schwarzen Adlerordeus an Lord
Roberts , der wie ein Mordbrenner in Transvaal Krieg geführt ,
der neuerdings denTruppen nachSüdafrikaExplofivkngeln mrtgab
und dessen Namen außerhalb Englands kaum mit allzugroßer
Achtung genannt wird , bemerkt übrigens ein anderes Londoner
Blatt , „ St . James Gazette ", eS gewähre Euglaud tiefe Dcfriedig -
uag , daß der Kaffer dem Eroberer Prätorias nicht nur
seinen höchste « Orden verliehen , sondern ihn auch sonst während
des Aufenthalts in England mit bcsondcrcr Auszeichnung be¬
handelt habe . •• • •«. . - - ■

hd London , 9. Febr . Ans Kapstadt liegt heute folgende
Nachricht vor : Von den 10,000 Mann , welche zur Ver -
theidigung der Kolonie und des Minengebiets an¬
geworben wurden , sind 500 schon nach Johannesburg
abgegangen . Der Feld körnet Steinburg , der holländischer
Abstammung ist und in Gandeloo wohnt , hat sich bei der Kap -
regierung angeboten . eine Schutztrupve zur Vertheidigung der
Kapkolouie zu bilden, um das Eindringen der Buren zu verhindern .

hd London , 9. Febr . Der Eisenbahnzug , der aus Dur¬
ban nach Prätoria abgegangen ist, wurde am 6. Februar bei
Kreilingsstad von Buren angegriffen . 6 Personen wurden
getödtet, der Packwagen und der Briefsack von den Buren ge¬
plündert .

— London , 8. Febr. Aus de» letzten Verlustlisten erhellt , daß
die Buren am 2. Februar einen zweiten Angriff auf
Modderfontein bei Krügersdorp machten, wobei die Engländer
9 Tobte und 31 Verwundete hatteru Lord Kitchener
schweigt von diesem Gefecht .

Das Kommando Kruzingers ist im Uitenhagedistrikt
dicht hei Port Elizabeth . Bei Prinz Albert fand ein Zusammen*

stoß zwischen einer Burenabtheilung und Ieomanry 's statt . Im
Westen soll Kommandant Brand im Calviniadistrikt auf Brand -
vley zurückgehen . (M . N . N .)

— London , 8. Febr . Eine Depesche Lord Kitcheners
aus Prätoria vom 7 . Februar besagt :

D e w e t befindet sich , wie gemeldet wird , noch nördlich
von Smithfield und ruckt in östlicher Richtung vor . Eine detachirte
Trutzpenabtheilung überschritt die .Bahnlinie Pompey -Siding und
rückt gegen Philippolis vor .

Lord Methuen meldet aus Lilliyfontein östlich
von VogLrrg , er habe dort den Feind auseinander getrieben , 12
Wagen und 1200 Vieh erbeutet .

, Die KolonneFrench befindet sich in der Nähe von
E r m e l o.

Das Krieg samt , welches diese Depesche Lord Kitcheners
veröffentlicht , fügt hinzu , daß die kürzlich gebrachte Meldung , De -
Wet befinde sich nördlich von Thabanchu , eiuem Telegraphiefehler
zuzuschreiben sei .

— Lissabon , 8 . Febr . $ Der Gouverneur in Mozam -
bicpie telegraphirte lt . Frkf . Ztg . der Regierung , die Absendung
neuer Truppen sei vorläufig nicht nöthia . da die auf vortugie -
sisches Gebiet geflüchteten Dnren ruhig feie» .

hd London , 9. Febr . Man hat hier den Vorschlag gemachr ,
den peftverseuchten Theil des Docks unter Quarantäne
zu stellen . ES wird in der ganzen Stadt Rattengift gelegt, und
Rattenfallen werden in den Wohnungen vertheilt .

— London , 8 . Febr . Aus Kapstadt war gemeldet worden ,
daß der Herausgeber der „South African News " und
frühere Korrespondent des „Daily Chronicle " und des „Man¬
chester Guardin " Namens Cartwright wegen Anstiftung zum
Aufruhr verhaftet , dann aber geg«u eine Kaution von 1000
Pfund wieder freigelassen worden sei. Cartwright hatte
blos einen Artikel von einem englische« Offizier , der in der Lon¬
doner Wochenschrift „New Age " im vorigen Monat erschienen war ,
abgedruckt . In dem Arttkel war gesagt worden , der Oberst -
kommandirende hätte den Truppen die geheime Instruktion er - ,
theilt , keine Gefangene « zu machen nnd die Buren , welche weiße
Flaggen zeigten , sollten bis auf den letzten Mann erschaffen wer¬
den ; der Befehl sei zweimal wiederholt worden und es könne also
kein Zweifel darüber bestehen . (Frkf . Z .)

hd London , 9. Febr . DaS Kriegsamt gibt bekannt , daß
55Offiztere , die seit längerer Zeit in Hiesigen Spitälern verpflegt
wurden , nach Südafrika zurückkehren , um ihren Dienst wieder
aufzunehmen.

hd London , 6. Febr . ES verlautet , Chamberlain habe
kürzlich Berathungen mit liberalen Staatsmännern wie
Campbell Bannermann , Harcourt und Morley über
die Aeuderung der ministeriellen Politik hinsichtlich des
Krieges in Südafrika gepflogen. Darnach sollen gleichzeitig
mit einer ansehnlichen Verstärkung des britischen Heeres in Süd -
aftika gewisse Friedens - Anträge gemacht werden, sobald das
Parlament wieder zusammengetreten iŝ Ferner heißt es, diese
Friedens -Vorschläge würden die Abberufung desKapgouver -
neurs Milner zum Vorausgang haben, worauf die liberalen
Führer angeblich beständen.

— Brüssel , 8 . Febr . Repräseuiantenkammer . Bei 8er Derath -
ung der Petition , worin die Vermittlung Belgiens im Konflikt
Müschen England und Transvaal verlangt wird , für die sich die
Petttionskommission ausgesprochen hatte , erklärte der Außenmi¬
nister dem Redner gegenüber : Diese Rolle käme Belgic « umso
weniger zu, als die Macht , die zu den Hauptbürge « der llnab -
hängigkett Belgiens gehöre , in den Streitfall verwickelt sei. Trotz
des Widerspruchs des Ministers des Aeuheren wurde von der
Kammer schließlich die von Sanson Angebrachte TageSordn »«g
im Sinne der Beschlüsse der Petttionskommission angenommen .

Schutzgenossen verübten Angriff . Die Europäer bezweifeln ;
daß die Verhafteten die wttklich Schuldigen sind» man glaubt , sie '
seien nur festgenommen, um als Sündenböcke zu dienen.

— Fieutsi « , 8. Febr . (HavaS.) Während einer RekognoS "
zirung , welche am 28. Jamiar westlich vonUlu ausgeführt wurde ' '

sind sechzig französische Soldaten mit einer Settion SttiQtti *

von regulären chinesischen Truppen angegriffen wor °°

den. Die Chinesen wurden geschlagen , drei Franzosen v«r» ;
wundet . ■ -

— Pe1er «»«rg , 8. Febr . Nach einem Bericht des Generals
Grodekow aus dem fernen Osten fand am 5. Dezember v. I . tu
der Nähe des Dorfes Japtulindza ein Gefecht mit 200 Chinese «
statt , die in einem Hinterhalt lagen . Die Chinesen ginge«
zum Angriff über und verwundeten einen Leutnant und drei
Soldaten . Eint halbe Stande lang hielt sich die russische Truppe ,
bis berittene Schützen eintrafen , die die Chinesen angriffen , warfen
und 8 Werst weit verfolgten , wobei die Chinesen 60 Mau «
verloren . Die Haltung der Truppen war ausgezeichnet.

* 7
""

Heimkehr aus China .
--- Wilhelmshaven , 8. Febr . Admiral Thomfen besichtigte

Mittags die aus China heimgekehrten Mannschaften .
Der Admiral begrüßte die Mannschaften und verlas ein Telegramm
des Kaisers , worin der Kaiser bedauett , die Truppen nicht per¬
sönlich begrüßen zu können und für die Leistungen in China seine«
kaiserlichen Dank ausspricht . Der Admiral brachte das Kaiserhoch
aus . Abends bewirthet die Stadt die Mannschaften festlich .

'..Di n i i ■ . . i , , , um „
Auswärtige Todesfälle . —.

Freibnrg . Frau Dr . Sophie Fuß geb . Erggelet . — Wilhelmina
Lutz geb . Fränzle . 70 I . a. — Frau Generalleutnant Anna
v. Chauvin . 84 I . a. > -

Güntersthal . Georg Anselm Trescher, Gastwitth , 65 I . a. V
Mundingen . Christians Schaffhanser geb . Maurer , 79 I . a. *

Wasserstau *» des Rhein -
Ma »a» , 9. Febr . Morgens 6 Uhr 2,96 m.'
Fleyk , 8. Febr . Morgens 6 Uhr 1,61 m, BeharrnngSznstand .
Waldshut , 8. Febr . Mittags 12 Uhr 1,41 m , Beharrungszustand .
Aonssaiiz . Hafenpegel. Am 8. Febr . 2,58 m (7 . Febr . 2,58 m).

Verflttitfl »» ,,gs - imb Bereirls -Aiizeifter . ij
(Das Nähere bittet man aus dem I «srra ^ » tbell zu ersehen.^

Samstag den 9. Februar .
« thlekenkkuS Germania . H. 9 U. Uebuugsabd . im Lokal h. Nußbamu .
llrSeiteröikdungsveretn . 8V* Uhr Kostümfest. ,, J
Bad . Aynokog . .Perein . 9. u . Vereinsabend im Rodensteiner. !r
Jessyalle . 8 Uhr Maskenball .
Gesangverein Germania . 9 U. Prob «.
Kesangverriu Aadenia . 8 U. Karn . Herrensihung im Caft Nowack ,
ckefangv . Konkordia . 8 U. Kostümfest in der Eintracht
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Kanfm . Perein Merkur . H . 9 U. Maskenball tm FnedrichShof «
Liederhalle . H. 9 Uhr Narrensitzuna im Lokal.
Verlies . 8h - Uhr Vorstellung .
Madsahrerverein „ AiSve ' fi Vereinsuvend in der Kaiserkrone.
Pndergesellschast chermania . 8 ' /, U. Gesellschaftsabend i. Lokal.
Stenogr . P . Stolze -Schcry. g U. Zähr . Löwen (Kegelbahn).
Peret » s. Harm. LeSenswels « . H. 9 U. Versammlung Herrmstr . 35.'

Sonntag den 10. Februar '
Sv . ArSeikerverein . 8 Uhr Famllienabend . >
Krohsin «. 8 Uhr Kostümfest im kl . Festhallesaal .
JeShalle . 4 Uhr Carnevalkonzcrt der Kapelle d . Art .-Reg . Nr . 14,
«tokosseuin . 4 und 8 U . Vorstellung .
S Linden Wnhkbnrg . 4 U. Carnevalkonzert der Kapelle deS Leibdg.-R «g.
Perke » . 4 und 8 ' /, U. Vorstellung .
KiSwaSenverein „ chemüthlichkeit " . 8 U. Kostümfest im Ritter . Q
Schivarzwakdverei » . Ausflug . Abfahrt 8°*. ^

5 analogen
[ Krüstlgimgs - u .AuffrischungsmMe ! besonders für dieDrrvr ^
‘ Als Nährmittel bei allen Erschöpfungszustände»

von Professoren und Aerzten
glätrzend begutachtet , v

Erhältlich in Apotheken und Drogerien .
H « r ( eit * llt von Bauer & Clo . . Barlin 8 .0 . 10«

Atteste gratis und (ranco .

8

ICarneval 1901 .sr “ : “.“ :“n :‘
fertitzing von Kall - und .llaikeu -Coslilnien in grosser Auswahl .
— t '.-ijtiiiiieliHder für ln - und ausländlsclie Trachten
l’ ogon ;.ur Besichtigung auf . — Fächer etc . - IIL
* n gros . Julius Strauss , Karlsruhe , Kal$er$4r. 143 . «° a ^taii .

- Infolge unserer Mtlheilung in der vorletzten Sonntags *
Nummer d . Bl . , daß wir für unsere Freunde eine Anzahl (ca.

1

MWH

Nummer d . Bl . , daß wir für unsere Freunde eine Anzahl (ca.
Zo) photographischer Aufnahmen aus dem Innern unseres
LtaölissementL hätten Herstellen lassen und daß wir bereit seien ,
Abdrücke davon Jedermann , der dafür Interesse zeigt, kostenlos
zuzusenden , ist uns eine so große Anzahl von Nachfragen zu«
gegangen , daß wir nur einen kieinen Theil haben befriedigen
können , wir haßen jedoch sofort eine große Neuauflage in
Arbeit gegeben und hoffen , gegen Lnde dieser Woche alle ge¬
wünschten Lremplare erpediren zu können . eost »

Dresden , io . Wruar lyoi .
Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner .

Fried r . Einil 3t «yer,J r
!;r„„,

Herren -Wische u. Herren - MfocU -Artikel -
Verkauf von Winterwaaran mit 10 */. Rabatt 14C1

Die Vorgänge in China.
— Kongüsiig , 7. Febr . (Reuter .) Aus Kanton wird berichtet

die chiuesischen Behörde » verhafteten drei Jndividue .
im Zusammenhang mit dem bei Humschuh auf deutsche

misr ittllft » neu. Afrika. Australlen schnell, gut ua.
d

,
' ttrofrilw > billig fahren will , wende st» n d«e

obrigk . conc. BiÜctLu «g,be von K.Keru, <tzeneralagent,K«rl»vnhe . Hebelstr.3.
Der Gesamnltauflage unserer heutigen Nummer liegt ei» Prospekt

der Köhere « Aa «»el»schule , Kalm , bei. 740»
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Aufforderung .
: Diejenigen Personen , welche mit

Bezahlung des Schulgeldes für
tog Stell!» und Reformgymnasium ,

Oberreal , und Realschule pro
n . Tertial 1900/1901 (11. Januar
| ti 11. Mai 1901 ) sich noch im
ngckstande befinden» werden hiermit
^ (gefordert , solche« innerhalb acht
T- ge» anher zu entrichten . 154t

Karlsruhe , 9. Februar 1901 .

: Wt. Schlllktjse -Stwihmi .
Fecker .

Wder-VerßeiMM
8m 11 . und 12 . b M . , Rach .

Wittag« 2 Uhr anfangend, findet
eine Fortsetzung unserer Pfänder -
Btrsteigcrung statt ; zum Ausgebot
kommen :
Wontag : Gold , und silb. Uhren,

Ringe , Broschen rc.
Dienstag : Kleider , Weißzeug ,

Betten , Stiefel , sowie ein Damen -
Fahrrad . 1572.2.1
Karlsruhe , 8. Februar 1900 .

FtLdt . Spar - und Afandkeiß -
siasse-Merwattung .

Gesangverein Freundschaft.
Samstag den 16. d. M.,

Abends halb 9 Uhr,
-- - ---- im Colosseum : -- -- --

HolMliciMNif.
Aus Gr . Kasanengarte « werden

«ersteigert
Mlttsolij Sen 13 . h . M . :

3 Ster eichen Scheitholz II . und
IH . Klasse, 6 Ster buchen Scheit -
und Prügelholz , 25 Ster ge¬
mischtes, 11 Ster forlcn und
tanuen Prügclholz , 5 Ster eichen
Stumpenholz , 475 Stück ge.
mischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
j« Zirkel am Fasancngartenthor .

Das Holz wolle vor der Verstei¬
gerung eingesehen werden . 1581 .2.1
. Karlsruhe , den 8. Februar 1901.

Hr . Aafanerie -Derwattung .

Ei « Metz-Montag i« Alt -Karttruhe .
Ball - und Konzert - Musik .

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren Angehörigen
laden wir zu zahlreicher Betheiligung mit dem Bemerken freund«
lichst ein , daß Karten für Einzuführende bei den Herren
Hertle , Marienstraße 15 , Hiller, Waldsttaße 26, Cigarrenhandlung
Dahringer , Karl -Friedrichstraße, erhältlich sind . 1612L.1

^ Zer Worttanö .

^ Evangel . Vereinshaus , Adlerstr. 23, Karlsruhe .
IV . Abonnements-Vortrag. > l

Sonntag , den 1 « . Februar , Abends 6 Uhr : Herr
, Pfarrer Hördes (Frankfurt a . M .) über : I486

„Der göttliche Charakter der Aiöel " .
Eintrittspreise : Saal 1 Mk., Gallerte 50 Pfg .

Lergebllllg von Bknorbeiten
für den' Erweiterungsbau

der

Ikrtzherzigliche» dsrigewerkeschlilt
i« Karlsruhe .

Unter de» bei badischen Staats »
bauten üblichen, allgemeinen und be»
sonderen Bedingungen sollen

die ZimMerarbeiten
(etwa 190 Kubikmeter Bauholz )

im Wege drS öffentlichen Angebots
vergeben werden.

Zeichnungen , Bedingungen und
VerdingungSanschläge sind im An-
staltSgebäude — Moltkestraße Nr . 9,
2 . Stock, Zimmer Nr . 21 — einzu»
sehen, woselbst auch Formulare , in
welche die Einzelpreise einzusetzen
sind , in de» üblichen Burcaustunden
in Empfang genommen werden können.

Angebote sind spätestens bi»
AnStig tcn 26. Wmr i. F.,

mittag » 12 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei , Zimmer
Nr . 19 , versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, porto¬
frei einznliefern . Die Eröffnung der
Angebote findet am gleichen Tage
«bendS 5 Uhr statt . 1493 .3.1
, Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.
! Karlsruhe , den 5. Februar 1901.
t pie Direktion der

Hroßh. Aaugewerkeschnke.

^ Thtilhllber-sesM.
Zur Erbauung billiger Wohnhäuser

in einem gcwerbsamen Ort wird ein
Theilhabcr gesucht mit einer Einlage
von 8000 Mk. Offerten bittet man
unter Nr . 736» in der Exped. der
»Bad . Presse" nicderzulcgen . 2.2

Für

Deutsche , belgische und englische Anthracitzechen haben die
Preise ab 1 . April d . Js . abermals erhöht. Es empfiehlt sich daher,
heute schoneinen Aersuch zu machen mit den billigeren und bewährten

1h Ruhr-Anthraciteiformbrikets
paffend für alle Arten Feuerungen ,
rnßen und fchlacken nicht,
sparsamster Verbrauch , ea. 4 °/o Afche,
intensive Hitzentwicklung ,
per Ctr . Mk . 1 .90 frei Aufbewahrungsraum .

Atteste der Airma lunksr L Nutz « . A. zu Diensten.
AUeinrrertttrrrf flrv Karlsruhe :

n > Bader ,
Alle Sorten Aohlen. Hofs , vrtkets. hotztohlen . Brennholz

für Industrie und Hausbedarf . 1483 .5.1

August Herling & Cie.
G . m . b . H .

Karlstrasse 78 Karlsruhe Telefon 1237
empfehlen sich zur Uebeif nähme säcnmf Sicher Asphalt ,

und Cemeiüt -. Arbeiten .
Eindeckung von Dächern mit Dachpappe , Holzcement u . Reitfalzziegeln .
Lieferung von Asphalt -Dachpappe , lsslrcemein . holrcemeutpapier

und la . Portiattd -ßcmcnf . 1580 .1
Specialitäf : Fabrikation ton Köiiier's Reitfaizziageln (D s m g. m.)

Entivien -s
sowie fümmtliche Gemüse
bei 62099 .2 . 1

Emil Bacherer,
21 Zähringerstratze 21 .

lt ,
für Herrn , ganz neu . ist preiSwerth
zu verleihe « . Waldstratze 30 , II .,
nächst der Kaiser-Passage . B2042

Beim Abbruch Durlacherstr . 47 find
fortwährend alle Sorten Bau¬
materialien und Brennholz billig zu
verkaufen. Die Unternehmer 82098

F . & W . Fachs .

Tür die Ball - Saison
empfehle in großer Auswahl und zu sehr billigen Preisen :

FrackanMge , Gehrockanzüge,
einzelne Fräcke «nd Gehröcke ,

schwarze Hosen,
schwarze «nd weihe Westen.

Großes Stofflager für elegante Anfertigung nach
JUaass im eigenen Atelier in bekannt bester Ausführung.

ABreitbarth
Kaiser - «nd Lanimstr .-^iff. 1614

□ JL. * . Tr . 02090
11 . II . 1,9 u . A .

K r.ch . m . Yrtrg .

Wngmkir Cermill.
Heute Abend 9 Uhr :

Der Vorstand .

Scbwarzwaid - f ereln
— Sectlon Karlsreke. —

Soutag ,
10 . Febr . 1901 ;

Ansflng.
Oberthal - Her¬

ren wies (Mittag¬
essen '-Oberthal .

Marechzeit 5
Stunden . Gute
Schuhe , Stachel¬

stock .
Abfahrt hier 8" Morgens (Zug -

wechsel in Oos und

Badischer
Lttk - OrenMer - Amin .

Mittwoch den 13 . Februar d .
ÄS . , Abends 7,9 Uhr , findet eine
Vorbesprechung für die am 16. d.
Mts . stattfindende Generalversamm¬
lung im hinteren Saale des Gast¬
hofes zum goldene « Adler (Karl -
Friedrichstratze ) statt und wird um
zahlreiches Erscheinen gebeten.
1597 .2.1 Der Einbernfer .

für
HandlungS -
EommiSvon

(Kaufmänn . Verein ) Hamburg .
6Mt) Mitglied . MVöLtell . besetzt.

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 83S0000 Mt . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlung . Unübertroffene Wohl¬
fahrts - Einrichtung zu Gnnste » bei
Mitglieder . Vereinsbeftrag jährlich
Mk. 6. — , für den Rest veS Jahres
Mk 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei He>rn Jac
Steide ! , Zähringerstratze 22. Z «
sammeukunft jeden Dienstag
Abend 0 llhr im Landsknecht .

Pfm 0* rä

$ eutc Abend fällt der
Klubabend aus .

Der Worsttmd .

Rüderverein Sturmvogel
HeuteAbend

fällt der

ch / Vereins-
Abend

auö .
Der Vorstand .

MergeseWst
Samstag 8 ' z
Nhr AbendS

im Lokal „Hotel
Eber ", Kreuz
stratze 33 , wozu
wir unsere ver¬
ehr !. Mitglieder
zu zahlreichem

Besuche hiermit höff. einladen .
Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverei «.

Jeden Montag
Abends 8 — 8 Uhr :

Schurr nrniaben-
im Bierordtsbad .

Der Vorstand .
Schwimmfreunde willkommen .

Hrnte Abend 0 llhr :

Vereinr - Abeir -
i« „ Rodensteiner " , Herrenstr . 16

» «, - Torstand .
Tanzlustige Damen ,

welche einem Tx uzkura «
beitret »« wellen. kennen sich Gonntag
Nachmittag 4 Uhr im Saale der
Restauration KSilenbspger
(Ecke Werder - und Wilhelmstraße )
emfinde». L2SS7L2

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem herben Verluste meiner lieben Frau und
treubesorgten Mutter

Idui86 Lauer -
geb . SoLssr ,

für die Kranzspenden und liebevolle Betheiligung
an dem Leichenbegängniß sprechen wir Allen unfern
tiefgefühlten Dank auS . isi3

z» R«m )(t ttnenlti ßirtttdlklem:
Carl Bauer.

Lohnbücher!
für Minderjährige « ach de « ge -
setzliche « Bestimmungen , u
haben in der 1904.2.1

Druckerei Ls ans »
Marienstraße IS .

Schönes Pferdefleisch u.
Wurstwaaren sind zu haben.
82100 Schützenstraße 56 .

Reelles HeirathS -Vefnch !
Durchaus tüchtiger Handwerker ,

30 Jahre all , katholisch,,mü 5000 Mk.
Baarvermögen , sehr solide, tadellosen
Charakters , sucht , zwecks baldiger
Verehelichung , die Bekanntschaft einer
häuslich gesinnten Dame , mit ähn¬
lichem Vermögen und tadellosem
Lebenslauf . Mädchen vom Lande
oder Dienstmädchen sehr angenehm.
Off . mit genauer Angabe der Familien -
u . Vermögens -Verhältnisse unter Nr .
81974 an die Exp. d. „Bad . Preffe " erb.
Anonym zweclloS. Strengste Vcr -
schwicgenheit zugeflchrrt und verlangt .

Erstklassige
Versicherung

sucht
Inspectoren
Berufsagenten und
Vertreter

bei hohem, festem Gehalt .
Offerten unter Nr . 1470 an die

Exped . der „Bad . Preffe "._ L2

Wer leiht
einer alleinstehenden Dame zur Ver¬
größerung des Geschäftes gegengutc
Sicherheit tu Rückzahlung 500 Mk . ?
Gest . Angebote unter Nr . 82053 an die
Exped . der „ Bad . Preffe * erb. 2 .2

Mft Crifit filier Familie
25 Mk . auf wöchentliche Abzahlung
von 5 Mk. Offerten unt . 82076 an
die Exved . der „Bad . Preffe " erbeten

Suche per sofort im Auftrag
einen gebrauchten , aber noch gut
erhaltenen 32101

(»asniotor
2- 3 HP.

zu kaufe « .
Gest . Offerten an
Friedrich Kern,

mechanische Werkstätte ,Rastatt .

Pianino,
[ wenig gespielt , hervorragen - 1
des Fabrikat , ist unter 5fahr .
Garantie billig zu verkaufen
bei 1602.5.1

'

M . Hack , I
Mppurrerstr . 2, 2 Treppen .

Gasthaus-Verkauf.
In der Näh « Karlsruhe » (Aus »

stugSort) ist das bestrenommirtr Gast¬
haus mit grobem Weinverbranch bei
15 Mille Anzahlung zu verkaufe «.

Offerten unter Nr . 82081 an di»
Exped. der „Bad . Preffe ".

Pianino .
Nutzbau« , matt und blank ,
krcuzsaitig, ganzer Eisenrahmen
7 Octaven , gute » süddeutscher
Fabrikat , verkaufe unter 5 >ähr .
Garantie zum billige « Preis
von Mk. 535.—. 1600 .4.1

Hl. Hack .
© o;fß © rünnmii *,

2 Treppen .
Kein Sahen, größte« Umsatz,
daher die billigste« preise !

Ein zuverlässiger und gewandterGehilfe
wird von einem Pforzheimer Recht»«
anwalt gesucht . Eintritt kann schmt
am 1. März erfolgen . Offert , unter
Nr . 745a an die Exped. der »Bad .
Preffe ". SA

Eine saubere, tüchtigeKellnerin
sucht baldigst Stell « in beffere«
Bier - oder Wein -Restaurant . 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 82096
an die Exp, der „Bad . Preffe " erbeten .r iser -!

ffit
-Allee 17,2 . St ., ist eine schöne

Mansarde an einen oder poei
solide Arbeiter sofort »« » ermtethe « .

Edendosetbst empfiehlt fich eine Frau
imAnfertige « von Kiuderkleideru
und Knabenanzügen . 8178 ?
dlmalienstraße 25 , 3 Treppen , ist ein

möblirteS Zimmer sofort »n
vermiethrn .
Mittel stratze 10 12 ist rin einfach
v » möblirteS Mausardenzimmer
an einen soliden Arbeiter zu vermietben .
Näheres Hinterhaus , 3. Stock . 32087

Seltener
Gelcgcnbcitskanf!
Ssio » - P10gel,nurnt Konzerten

gespielt , vorzüglich . Fabnkat I . Ranger ,
wird weft unter Ankauf abgegeben.

Nah . bei Friedrich Kaiser ,
Piano -Lager , Freiburg i . B . ,
Kaiserstratze 10. _ 587a .33

ilraurtrirn I
Ein gut erhaltener , noch im Betrieb

befindlicher 1610

AocksmmWi' Ir. IV
ist wegen Anschaffung eines größeren
billig zu verkaufen .

Krauerei Wilh . Fel »,
Karlsruhe , Kriegstraße 148 .

Kanarienvögel .
2b Stück ächte Harzer , Hahnen

. Mc

Oroßlierzogl. ioftfieatei;
zu Karlsruhe .

SamStag de « 0 . Februar 10V1 .
Abth . A ( Rothe Abonnemett 14ka»trn ).

35 . Abonnements -Vorstellung .
Zum ersten Male wiederbolt :

Ae Uhill von Toledo.
Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer .
Leiter der Auffübrung : Eugen Kilian .

Personen :
'fonr VIII ., König von
Kastilien . Fritz Herz

Eleonore von England ,
dessen Gemahlin . . Lina Losten .

Der Prinz , beider
Sohn . . . . Johanna Locher .

Manrique , Grai von Lara ,
Almirante von Kastilien SB. Kemps .

Don Garceran , dessen
Sohn . . . . Alfred Gerasch .

Donna Clara , Ehrendawe
der Königin . . . Maria Venter .

Die Kammerfrau der
Königin . . . . Frieda Meyer .

Isaak der Jude Wilh . Waffermamt .
Estver, 1 dessen / Minna Höcker.
Radel. / Töchter ( Ottilie Gerhäuser .
Reiner», der König«

Knapv« . . . . Wilhelm veyer .
Erster . ) ILeovoldDahlderg
Zweiter > Bittsteller < Adolf Hallego .
Dritter J ( Henu Benedict
Ein Diener . . . . EmN Hunkler .
Hofhrrren . Hofdame». Stande « -

Herren . Bittsteller . Diener .
Ort der Handluna : Toledo und

Umgebung.
Zeit : Um oa« Jahr 1195 .

Au/aaglPhr . f » degeg . t/,,0 Mßr .
- ajf«. <krSff»» » g ' /, ? Ktzr .

Klein « Preise .

Sonntag den 10. Februar , « b»
theiluug > (Gelbe KbonnemeutS'
iarten). 3». AbennementS-vor '
stellung. Zuui ersten Male :
Fantasie . Phantastische Ko¬
mödie in zwei Aufzügen . Dichtung
und Musik von E. M. Smtzth.

\ %



v. Badische Dresse . NrL öS.

MMärvmm p« Karlsritlie .
dem Pniteforatt Sein« JLinigEldten JSofwlt des • t&grofjlirajoj *.

flnbti
*

{«
WtttW0'1 *' * " * *•* * d-«dS % #: « ! . beginnend ,

lioftnm -'
Kvrtitjclicn

s? Sesthall - statt, wozu wir unsere Mtglieder nebst Famllien-« ngehormen freundlichst «inladen.
„rl , Die Abgabe der Eintrittskarten zum Preis von 3« Pfg . für Mit-
^

b
^ ^ milien -Angehorigt und von S Mk. für einzuführende Damen

** öeB • • ö». ®t*. im Kpollotheater (Marienstraße 16)," Ä " " .. Safthau» znm Hirsch (kkaiserstr. 12S),nrtag 12. „ in der alten Vranerei püntz (Herrcnstr. 4),irweilr von 8—1» Uhr Abends «. nnr gegen Vorzeige» der Utitgliedkarten.werde » auf de« « amen ausgestellt «ud find**** •“ ?et thätigen Kontrolperfonen auf Berlauge «Inhaber uurichtiger Karte « gewärtige« ans derFesthalle ««Sgeiviefe» zu werde«.Kinder « ist der Zutritt a« diesem Abend nicht gestattet.
K>fft»er»ffn»ns '^' 8 Ahr . Gingasg durch den Gardrrobranblm.

Der Vorstand .

Frohsinn ILuilrruhe
Sonntag , den 10 . Februar 1«vl :

Kostüm - Pest
Mit GoLMon

fUnd sonst verschiedenen komisch -humoristischen
—^ - Aufführungen im kleinen Saale der Festhalle .Eingang auf der linken Seite (Altdeutsche Weinstube) .Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren

Familien-Angehörigen hiezu ergebenst ein . Einführungsrecht istgestattet.
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch ; dieselbe kann am

Saalemgang käuflich erworben werden. Die Gallerie bleibt qe>
schloffen. Anfang 8 Nhr .

Der Notstand1340 .8.3

AMerWllW -DeM KarlsHe .
Mtt-er« straße Ar . 14 .

Montag de« 11. Februar d. I . , « bend» '/- » « hr, hältHerr Großh. Hofapotheker Fr . Stroebe einen

Vortrag »irr essbare u . giftige Pilze
wozu die verehrlichen Mitglieder sowie Freunde des Vereins freundlichstemgeladen sind. 1575

Der Vorstand .

Deutscher Verein für Volkshygiene,
Ortsgruppe Karlsruhe .

Montag d u 11 . Februar , Abends 7,9 Ubr,im grossen Lathhaussaal :

51

des Herrn Dr. med . Friedrich Heinsheimer
Oeber gesundheitsgemässe Ernährung “ .

Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Jedermann ist freund-liohst eingeladen ; insbesondere ist die Betheiligung derFrauen erwünscht. 1370

StaMjtt ZtmgWhtll -dM Achk -Arkij.^ Die Unterrichtsstunden der neuen Kurses
finden Montags und Donnerstag » , Abends

» ^-9 Uhr , in unfern Schulzimmer » Markgrafen -' straste 41 statt.
In den beiden ersten Stunden , Montag den11. und Donnerstag den 14. Febr., werden nochAnmeldungen daselbst entgegengenommen . DerKursus wird bis Ostern zu Ende geführt.
Zu näherer Auskunft sind der Kursletter, Herr

„ . LehramtLpraknkaiitJschler , Augustastr. 13, undder VeremSvorfitzende , Herr Oberlehrer Banfchbach , Bernhardstr. 8,
Von Vorstand .

Egerne bereit .

Sonntag de« 10 . Februar, Abends 8 Nhr
beginnend , findet in dem Saale „ znm Ritter " , Kronen --
straße 46, unser 1576Kostüm - Pest
statt, wozu die verehr!. Mitglieder freundlichst eingeladenwerden . — EinführungSrecht gestattet . — Närrische
Kopfbedeckung obligatorisch ; dieselben sind am Eingangzu haben .

D e p Vorstand .

gaulmntag.
Der Gauturntag des Pfinzgauverbaudes

findet am 10 . Februar in Weingarten

(Gasthaus zur Krott *)
statt .

jtttballe Karlsruhe.
Mor-ev Ko«»t«g dev 10 . Februar 1901,

Nachmittags 4 Ahr :

Karneval-Konzert
Trotzes karnevalistisches ,

volksthümliches vereinigungsfest
aller HumorhabendenSr.närrischen

Hoheit des Prinzen Uarneval,
veranstaltet von der

Kapelle des I. Badischen Feld-
Artfllerie-Regimets Nr. 14,

Leitung : König!. Musikdir. H . Liese ,
sowie unter Mitwirkung einer auS 8 Herren bestehenden

Sänger - Gesellschaft
und eines

aus dem Afrikander-Lande ,
Ken Willi sud Jet teilen Gregor ,

welche sich auf der Wanderschaft befinden und auf ihren Instru¬
menten etwas ganz Vollendetes leisten .

<K«M* « f °°m «*. : { T
Programm einschließlich der Liodertexte n . Narrenkappe 10 Pfg.

Eintrittskarten im Vorverkauf sind von Samstag Früh ab
beim Stadtgartrn-Einnehmer, Herrn Friedrich, zu haben.

WM " Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit. a S89
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmalige« Eintritt .

Parolo : Laßt den Witz heut schießen!
Folge der Verrinigungssrstgenüfse !

— -K-r EinzugB *Fantare . es —>—
1. Eräffnungs- und VereinigungSmarich .
2. Ouvertüre zur neuesten komischen Oper „Das Schloß im Monde".
3 . Auftreten einer gut zusammengestcllten Sängergesellschaft .
i / Diejenigen , welche am besten singen können ,4. Erster GesangSw -ttstrett: ( „ halten eine Belobigung, sonst nichts !
5. Auftreten der Viston -Virtuosin Frau Jcttchen Gregor .6. Jetzt kommen dir Humoristen dran .
7. „ Was in unserer Stadt geschehen ", Licder -Potpourri .8. „Den Danien zur Liebe", ein Walzer nach Strauß.9. Auftreten des Musikpädagogen Herrn Willi Gregor .

10. Humoristisches Potpourri über „Moderne lustige Weisen".11. Abschieds-GesangSwcttstreit aller noch Anwesenden. 1568
12. Schlußmusik und allgemeiner Auszug aus der Festhalle.

NB. Die Musikstücke werden für Militär» und Streichmusik zur
Ausführung gebracht.
Das nächste Konzert in der Festhalte von obiger Kapelle findet

am 14. April statt.

Mm Kuhlen Kru
^

(Kattestelle der eleütr. StraßenSahrr).
Sonntag den 10. Federrae 1901 :

Irosses

o*

1567gegeben von der
Kapelle des Artillerie - Regiments Rr. 50,unter Leitung ihres Corpsfiihrers Herrn
= Urfideles Programm . =

Anfang 4 Uhr.
^

Eintritt 25 Pfg .

GrosserSaal zu den 3 Linden , Mühiburg.
Sonntag den 10. Februar Ms,

Nachmittags $ Ahr :

her KaMe des Lck-MkPüer-RZts .
Kapellmeister : V . Radecke .

Eintritt 40 Pfg . einschließlich Narrenkappe und Programm.
Das Programm enthält humoristische Novitäten 1 . Ranges .

Erstmaliges Auftreten des ueugewähtten Wühleuvurger
Stadtkapellmeisters. 1536 .2 .2

SchiltzenGies ’l.
Sonntag den 10 . Februar , Anfang Nachmittags 4 «ud

Abends 8 Nhr :
üoclikomiscbe Coiteerie

der Original -Humorist .-Gesellschaft 1590

Fritz Ber
NP - Rur neues, origiuetteS Programm,

"W
wozu höfl. einladct Willi . Schwab .

Ia Weinrosinen, «-2"'"
-» "LiU | IX Willi vUIUVUj Bücher« oder andere taufm . Al¬

so lange noch Vorrath. pr . Zentner besten gegen mäßige Vergütung aus-
. . .

gj cfle| jait (eu {,c{jeb £it illrc Adresse

„Bad. Presse "
niederzulegen . 2.2

Colosseum,
Samstag de » 9 , Webmart

Vorstellung.
Sonntag den 20 . Webruart

Zwei Vorstellungen.
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr. 1573

<fn beidenVorstellungen(Auftreten sämmtlichet
z. r§ eit engagierten Artisten.

1 ![
Samstag den 16 . Februar 1901

Abend » S Uhr :

Grosser Maskenball
In den festlich decorirten und brillant

beleuchteten Sälen des Conversationshauses .
— - Zwölf Preise

worunter 2 Gruppenpreise von Mk . 150 .— u . Mk, 100 .—
haar für originelle Gruppen von mindestens 8 Per¬
sonen ; ferner 5 Damen - und 5 HerrenpreDe
den schönsten oder originellsten Damen- und Herren-

Costümen, 14S8.L1
Zwei Ball-Orchester . — Eintrittspreis 3

Das Städtische Car-Comitd,
Mark.

EBB

Kaiser Barbarossa , KW.
Sonntag den 10 . Februar :

Grosses Karneval-Konzert,
ausgeführt von der Wnstkgesellschaft Karmonie.

Anfang präzis 3 Nhr SS Minuten. IM
Es ladet freundlichst ein

Aug . Stehmei ».

Kaiser-PanoramaJ
99 Kaisarstrasse 99 . |

10 . bir mit 16 . Februar :
Der vierte Cyclus

Welt - Ausstellung Paris |
ist noch diese Woche ausgestellt .

Lohnzahlungs-
Mcber

für D , inderjährige, laut gesetzl . Be¬
stimmung , mit nnd ohne Futteral ,
zu 10 Pf., 15 Pf . u. 20 Pf. 1585

8 . Albert Tensi,
Nitchöinderel , AuchdruLerei,

Ecke Markgrafen- u. ttreuzstratze.

ßchlillchkM
1 Pfund 7» Pfg .

10 „ k 65 „ 1448
! Friedr . Wilhelm Hauser ,

Kaiserstraße 76.

Centrifugen - Siissralnn-
tafsMer,

zum Einsteden . so lange Vorrath
pr. Pfd . Mk. 1 .— empfiehltFritz Leppertj

Karlsruhe. 1606

Kecker
zu verpachten .

In der Nähe des Herrn Gärtner
Rosen stiel hier sind mehrere Aecker,
in gutem Zustande, auf mehrere Jahre
zu verpachten . Näheres bei 1591

IS. 3. SoMdursor,
Kroueustraße Sv .

AiifS Land!

Zur AuSMrung guter

Streichmusik
bis zu 2b Mann , sowie als tüchtiger

Klavierspieler
empfiehlt sich 82078
August Schmitt , fttrlüfitlt,

Erbprinzenstraßc3. Telephon 1293.
00000000004
2 Privatunterricht
0 fOr Oamsnschseidsreij.
O wird ertheilt nach neuester , leicht- a

faßlichster , französischer Methode V
für Beruf und Privat. I

Anerkennungen auS höchsten |
Kreisen. 1270.6.4 !

0 Eugenie SpictSi
Ursnenstr. 1- , g.d.Großh. Schloß. \

hOOOOOOOO <
Eine tüchtige Kleidermacheri«

nimmt noch Arbeit ia's Haus an,
gute und billige Bedienung zufichernd .
Dienstboten werden im Presse berück»
sichtigt . Karl-Wilhelmstr. 10, 5. St.

M zu laufen zesA
Ein junges, mittelgroßes, schöner

Pferd zu kaufen gesucht ; aul liebsten
dunkler Apfelschimmel. B2060
Ewald Kflbel , « traßbnrg i . >■

Orchestrion
| mit 6 Walzen , ist zum AnS-
nahmSpreiS von Mk. 700 zu
verkaufe «. Dasselbe eignet

! sich wegen seiner zarten Musik
besonders für kleinere Lokale u.
hat 10 Psg .-Einwurf. 1599
M . Hack , Karlsruhe ,

| Scke Krieg» u. Süppurrerfir . 2,
2 Treppen. 5.1

Pianino ,
best. Construction, mit vollem Tone,
elcg. Ausstattung (Nußbaum) billig»
z . »erk. Adr. unt. Nr. 81647 in der
Erp, der „Bad - Presse " zu erfras.Ei « kleinercs , zweistöekige-

«tobnban » mit Zinkdach, gut
erhalte », ist bailk.Beräadrruttgc »
Wege» billig zu verkaufen .
Mariettstr . 15 , im Comptoir .
Eignet sich auch für Stallung
mit 2 Zimmer «. 1603.3.1

Zugelaufen
ein schwarzer Hund , weiß u. g»o
gezeichnet, männlich . Wzuhvlen dkl
losspb ISgil , « raven . 82949.22

Vvitz
Kar



yrr. 35 . vavlsche Presse .

Ia. Schweinefett,
^ fjgtirt rein , feinste Marke , empfehle
LMbttn von50Pfd . pr . Pfd . 48 Pfg .

E - iwern , 25 , . „ » « Pfg -

Fritz X*eppert ,
Karlsruhe . 1608

Zu verkaufen
Wagen - Verkauf.

gjn gut erhaltenes , leichtes, zwei»
Wigt» Eonpt , ebenso ein leichter
zegdwage « (Docca), sowie ein
LschSstSwagen für Metzger, Bäcker,
Mchhändler re. Paffend, sind zu der-
Luken bei lMertacKL, . Amalien -
Lahe SS . « 2055

Verlaufs -Anzeige .
Solid gearbeitete Schränke , Tische,

» achttische und Hocker werden billig
«bacaeben . Leopoldstrabe 11» hinterer
rinerbau , 2. Stock. 62075

Lodi -Slanzc
jjj 16 mm Durchmeffer und 12 mm
Dicke stanzend, mit Winkeleisenmcfler
ersehen , ist Preiswerth , u ver -
kaufe«. 1404.3.2

Näheres Stefanienstraffe 21 .

nterd'Verkanf. s
Mehrere gebrauchte , gut erhaltene

E
nde, 1, 2, 3, 4 Löcher, billig ,u ver-
«fen. Erbprinzen str . 26 , Scitb .

I Eifeabeis-fitliardbäile 1
fitib z« verkaufen . Augustastr . 13.

MrüWttWnM
Rüde , echte Raffe , zimmcrrein , ist
Mg z« verkaufe « . 62071 .3.2

Waldstraße 22 , 1 Treppe .

sofort für dauernd gesucht.
Beamte der Feuerbranche be¬
vorzugt .

Bewerber wollen Lebens¬
lauf und Zeugnißabfchriften
unter Nr. 1611 an die Exped .
der „Bad. Presse" einsenden .
Offene Stellen

für Buchhalter , Correspondenten
CommiS , Comptoiristen , Rei¬
fende , Verkäufer , Lageristen
« nd Schreibgehilfe « . 62084

Kaufmänn . Stelleubureau
„ Fortuna “ ,

Karlsruhe » Hebelstraffe 17 .

211 « hrerc junge
Sanfleute können schnell Stellung er¬
hallen als Buchhalter und Corre -
spondentcn. Bewerbungen an
V . UakkurLN » k Go ., Hannover »
665» heiligerstratze 215. 3 .3

Suche
einen jüngeren , tüchtigen

UäscMnen-SchlossBr,
der auch auf Reparatur und Montage
bewandert ist. 1598

Wilhelm Graf ,
m afft ine « » « « • « « <* alt ,

Viktoriaslraße 18.

Kamufeger-Gesuch.
Ein tüchtiger Kaminfeger findet

dauernde Arbeit gegen guten Lohn bei
Otto Dubac , Kamiilsegelmeister .

Wolfach . 747 *Ä1
Ein kräftiges Mädchen , welches in

Illen häuslichen Arbeiten gut bewan¬
dert ist , wird auf 1. März gesucht .
Kriegstraffe » 2 . 4. Stock. 62088

Zu einer kleinen Familie wird aus
i . März ein braves , reinliches , fleißiges
Mädchen gesucht , welches stch willig
Älen häuslichen Arbeiten unterzieht .
62092 Karlstraß e 90, 1. St ock

Per sofort gesucht ein ordentliches

Küchenmädchen
»egen hohen Lohn. Zu erfragen in
der Expedition der «Bad . Presse "
«nttr Nr . 62086 .

OffeneLehrstelle .
Ein junger Mann mft den

»ithigen Vorkenntniffen kann
sogleich oder auf Ostern in
unserem Posament - Mode -
und Knrzwaareugeschäft
als Lehrling Aufnahme fin¬
den. 1574

Gebrüder Ettlinger,
« aiftrftratze 199,

Karlsruhe (Laden ).

Tüchtiger
Bauzeichner «
sowie erfahrener 671a .3.2

Polier
sof . gesucht . Briefe s , s . s .
postl . Heidelberg .

Besucht wird tüchtiger

Verkäufer
der Delikatetz- und Colonialwaaren -
branchc. Offerten unter Nr . 1594 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Kcllncrü !T
I im Alter von 20—23 Jahren ,
D _ die schon in EaföS gearbeitet

haben , finden gute Stellen
durch K . Träater , Kreuzstr . 17. i**1

4todilHtufei>tMiidi . |
Ein jüngerer Arbeiter findet sofort

oder später dauernde Stellung bei
B. Albert Tensi , Karlsruhe.

Ecke Markgrafen - und Kreuzstratze .

Einige jnnp Leute
können schnell Stellung erhalten als
Hausdiener und Kassenboten. Be¬
werbungen an V . Holtmann E Co.,
Hannover , Heiligerstr . 215 . 664a .3 .3

Kaminfeger - Gehilfe ,
ein tüchtiger , findet Arbeit bei

Ebbecke in Lahr .

Ei« jniifltr Arbeiler
findet sofort dauernde Arbeit bei
« « nrg » toi -. , Kaminfegermeister ,
62066 Stratzbnrg i . E . 3.2

Setzer,
für besseren Accidenz- und Dütensatz,
Tüchtige , fleißige und solide Kraft ,
bei hohem Lohn gesucht . Eintritt
eventl . sofort . 2.2

Offerten unter Nr . 726» an die
Exped. der „ Bad . Presse*.

| Per Anfang März wftd für ein
1 lebhafte »
Manufakturwarengeschäft
tüchtige », brancheknndig . Fräu -
lei « alS 2 .2

che Lerknuftck
gegen hohes Gehalt gesucht .

Offerten mit DUd , Zeugnißab -
schriftcn und Gehaltsangabe unter
Nr . 1423 an die Exped . der „Bad .
Presse* erbeten.

Häusbursclie-ßssuch.
Ein zuverlässiger, ehrlicher Haus »

bursche findet auf 1. März Stelle bei
Ed . Messmer Nachf . , H,f .
lieferant , Baden -Baden . 693a .2.1

KtlliMMi , Me« 1
Büffetfräulein , Köchinnen, Küchenchef,
Albes , Zimmer -, Sau »- und Küchen¬
mädchen, Hotelburiche empfiehlt und
placirt das erste Plaeinmgr - vmea »
C. Fuhr , Kaiserstr . 133 .

Jüngeres

Fräulein
mft sauberer Handschrift findet
auf der Expedition eines an¬
gesehenen Karlsruher Geschäfts
dauernde Stellung . AnsangS-
gehaft 40—50 Mark .

Offerten unter Nr . 1589 find
an die

^
Exped. der „Bad . Preffe *

Gresucht
aus 1. März besseres Zimmer -
mädche « oder eins. Kinderfrl . ,
im Nähen bewandert , gewandt in der
Zimmerarbeit , in die Nähe KarlS -
ruhe 's in ruh ., feines HauS mit einem
fünfj . Kind , bei hohem Lohn.

Offerten unter Nr . 723a an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 3.2

Mädcheii 'Gesncli.
Ein fleißiges , älteres Mädche «

inS Weißzeug gesucht . 1564 .2.2
IXötel Lutz .

Zur selbständigen Leitung meiner
Filiale suche ich zum baldigen Ein¬
tritt eine tüchtige Berkänferin der
Colonialwaarcn - Branche . Offerten
unter H. 8 . 100 hauptpost¬
lagernd . 62095 Ein junges , 15— 18 Jahre altes ,

ordentliches Mädchen kann sofort
bei kleiner Familie eintreten . Näh .
Waldstratze 30 , 2 . St . 6,927 .2.2

Eine tüchtige
Arbeiterkellnerin

bei hohem Lohn sofort gesucht . 8.2
Westaurant 1566

„ zam Kühlen Krug
“

.

Ei » ordentliches

Dienstmädchen
wird für sogleich oder später gesucht
von Otto Steinbach , Karl -
Wilhelmstraße 7. 81988 .2.1

Seite 7!

I « sehr großer Auswahl eingetroffe« :

m

Cheviot-, Buckskin- «. Kammgarn -Stoffen
erprobt solide Fabrikate in bester Verarbeitung

zu I» . ir , M. 14, M. 17, 1H. 20, M. 24, NI. 28 Bis M. 36.
Per streng feste preis ist überall deutlich ausgedmSt. "NA

Für
Anfertigung nach {Haas «

ist mein Lager in allen Stoffarten reichlich ausgestattet und

bürg » ich für gediegenst» Ausführung .

Kaiferstratz« 74, Marktplatz. 1593

Ein fleißiges , sauberes Mädchen ,
dar fich im Kochen ausbilden will ,
und ein Mädchen für Dvülküchc
und Hausarbeit finde « Stelle bei
J . Müloth , z. Krokodil . 61795 .3.3

TttnÄevniRdchen .
Auf 15 . Februar wird ein an¬

ständiges Kindermädchen gesucht .
62024 .2.2 Markgrafcnstr . 30 , 1 . St .

für leichte Beschäftigung gesucht.
Buchdrnckerei von 1592

Malsch & Vogel , Adlerstraßc 21 .

Lehrmädchen ,
welche » das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen wU , kann sofort oder
später eintreten . Durlacherstraße 3 ,
2 . St . , nächstder Kaiserstr . l>2o38 .2 .2

Li » junger Wlann ,
der Ostern die Schn e verlässt und
gute Vorkenntnisse besitzt, kann

per l. April er. als Lehrling
in hiesigem grossen Assecoranz-
bureau Aufnahme finden .

Angemessene Vergütnng wird ge¬
währt und gute Ausbildung zu¬
gesichert, tadellose Führung aber
verlangt.

Offertenunter F. K. 4670 befördert
Endel ! lKoasa , HarUrmhe . 1471 .3.2

Kaiiliil. Itljrflflif .
Für einen äußerst strebsamen jungen

Mann mit guten Schulzeugnissen ,
wäre in einem größeren WaarenhäuS
Lehrstelle fret für sogleich ober aus
Oster » . Auf Wunsch mit Kost und
LogiS. Offerten unter Nr . 501 be¬
fördert die Exp. der „Bad . Presse *. *

Für jungen Mann , der Apo¬
theker werden will, weist Unter¬
zeichneter gute 1560*

Lehvstelle
in größerer Landapotheke bei Mainz
nach.

Friedrich Stroebe ,
Gr . Hosapothekcr, Karlsruhe .

Lehrling - Gesuch .
In meinem Geschäfte findet aus

Ostern ein junger Mau » Stelle
als Lehrling bei sofortiger , monat¬
licher Vergütung . 1469*

Adolph Willstä&ter,
Kaiserstratze 70.

Branntweinbrennerei
u . \Veinhandiun$.

, Junger Man » mit guter Schul¬
bildung und aus anständiger Familie
findet per April Lehrstelle bei
freier Station .

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 1452 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " . 6.3

A- Gärtacrieliriing
wird -auf Ostern unter günstigen Be¬
dingungen gesucht von 81987 .2.2Otto Steinbach ,

Karlsruhe .

Gin kräftiger Junge ,
welcher Lust hat , die Gärtnerei zu
erlernen , kann unter günstige» Ne
dingunge » auf Oster » in die Lehre
trete» bei S2046 .S.1
Sehr. Kölsch , Handel-gartner ,

« ilhelmftraffe « 6 .

eckMer Jilifk,
welcher Lust hat , die Metzgerei
gründlich zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen sofort oder
später in die Lehre treten bei
Wilhelm Dietrich , Metzgenustr ..

Karlstraße 41. 1596.3 .1

W einen fJuiiyeii
ist eine Lehrstelle offen bei günstigen
Bedingungen . 1551 .3.1

Adolf Kister , Sslzdreherki,
Amalienstraffe 24 .

SchlossBr -Lehrling,
ein kräftiger , wird unter günstigen
Bedingungen auf Ostern angenommen .
Näheres Zähringeistr . 70 . 62061

Ste
Tüwtigcr , strebsamer Kaufmann

gelernter Manufatt ., 25 I . alt , sucht
Stellung in Loden oder auf Kontor
Offenen unrcr 7l2a an die Exp. der
„Bad . Presse"._ 8L

Lebensstellung-
Gesuch.

Berheiratbeter Kaufmann sucht
Vertrauens -Lebensstellung . b .3

Gest. Offerten unter Nr . 1514 an
die Gxped. der „Ba d - Preffe * erbeten .

Tertranensposten .
Ein junger , intelligenter , kaution «-

fähiger Mann , »erdeirathet , wünscht
Stelle als Sasfier , » ureeudiener »der
sonstigen Vertrauensposten . Aner¬
bieten unter Chiffre ck. L M. S6 postl.
Lahr (» «de») 735a .3.2

Bauicchnikcr
mit 3 Semester Laugewerkschule,
militärfrei , sucht auf 15. März bezw.
L April Stellung .

Offerten unter Nr . 81968 oit dir
Exp, der „Bad Preffe * erbeten . 2.2

Jüngerer
Kaufmann
der Kurz - « . Wollwaarenbranche
sucht Stellung » hier oder auswärts

Gcfl. Offerten beliebe man unter
Kr . 01784 an die Exped. der „Bad .
Preffe * zu richte». 3V

Berheiratbeter Kutscher mit guten
Zeugnissen , sucht dauernde Stellung .

Offert , unt . Nr . 62048 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten. 8.1

JerLuuferin - , ßasstrerin-
Fosten

gesucht für ein gebildetes Fräulein ,
große Figur , aus sehr guter Familie ,
welches in beflercn Geschäften zur Zu¬
friedenheit conditionirte und mit
feinerem Publikum umzugehcn versteht,
mit schöner Handschrift , auch in schrift¬
lichen Arbeiten kundig, unter be¬
scheidenen Ansprüchen in besserem Ge-
schäfte ev . auch auf einem Bnreaux
per 15. März oder April . Offerten
unter Nr . 62060 an die Exped. der
„Bad . Presse " ._ SA

Zu vermiethen :
HtMOmhiiMlii.

I « meinem Reubau Ecke
Borholzstraffe « . Beierthrimer -
Bllee ist die Beletage » 7Zimmer
elegant auSgestattet , ohne Tti -
d-ro per sofort oder später,u
vermiethen .

Näheres Lnifenstraffe » 4 . «m
Kontor ( Vorderhaus ) . 19813*

Herrschafts- Wohnnng.
Rüppnrrerstr . 29 h, in schöner ,

freier Lage , find der II . u. III . St . mit
je 5 hübschen, großen Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Bad u. reicht. Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst parterre ._ 678*

^ Inmitten der Stadt ist ^
^ eine Treppe hoch eine große ^♦ Wohnung t
♦ von 7 Zimmern, wovon 5 ^

zweifenstrige , und allem Zu - ▼
^ gehör auf 1. Juni zu ver- ^
^ miethen . Dieselbe hat zwei ^
V Aufgänge und würde stch für ▼
^ einen Arzt oder ein Bureau +♦ eignen. Näheres bei , a

Friedrich Har her
im Tapeziergefchäft , dp

^ 1530 Hebclstraße 23. 2.1 ^

Sofninnj jn mniicthkn.
Garten straffe 58 ist im 2. Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zimmern
u. iküche und sonstigem Zubehör aus
1. Mai zu vermiethen . Näheres im
2. Stock rechts . 1411*

Wohl« sb »crmkllp.
Gartenstraffe 58 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Küche per 1. April
z« vermiethen . 1092*

Näheres im 4. Stock, recht ».

Wohmz s» oemittdeil.
Leffingstraffe 58 find

zwei fchSne Wohnungen von jo
zwei Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1 . Aprilbez . l . Mai
zu vermtetheni 1360*

Zn erfragen im 4 . Stock .

Wohnung zu vermiethen.
Kaiserstraffe 170 , eine Treppe

hoch , ist die Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör , eventl.
auch zu Büreauzwecken, per 1. April
1901 zu vermiethen . Nähere» im
Lade n daselbst._ 1075.6.5

Wohnung zu vermiethen.
Bahnhofstraßc 16 ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern , iküchc und
Keller an eine ruhige Familie auf
1. April zu vermiethen . Näheres
1. Stock , Wirtbickaft . 62082

Kriegftratze 39
ist daS Parterre von 8 Zimmer » mit
Stallung auf l . April zu vermiethen.

Näh . im 3 . Stock daselbst. 61891
egenfeldstraße 4 » ist eine Man -
sardeuwohnung v. 2 Zimmern ,

Küche, Keller , auf 1. März zu ver-
miethen . Näheres parterre . 61909 .2.2
( fcine freundliche Zwei - Zimmer -

Wohnung im 8. Stock mft Zu¬
behör auf 1. April zu vermiethen bei
Kutscher kotvr , Ende verl . Karlstr .,
Hildastm u. Beiertheimer Wäldle B *»88

rtaiffr -ftSee Nr . 71 ist eine schöne
Woanung von 8 Zimmern , 2

Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen . Näheres 524*

Knion -Brauerei , A.-8 .
^ arl - Milhelmstraße Nr . 34 ist eine
.u . soh«,e Wansardeuwohuung
»s» 8 Zimmer » und Zubehör an kl.
Familie pr . 1. April zu vermiethen.
Näheres 4 Stock, recht,. L19548L

ttlauprechtfiraffe 10 , nächst verl .
« » Karlstraße '. ist eine schöne Ma « »
sarden - Wohnnng » bestehend au » 8
Zimmern nebst allem sonstige« Zugehör
auf l .April billig »« » ermiethen .^

zu vermiethen. Näh , im Laden . 888 *

ttesflngstraße 50 , Hinterh ., 1. Stock ,
4 - ist eine Wohnung von 2 Zimmern »
Küche und Keller auf L April nt
vermiethen. 62084

(Lchiilerstr . 13, In ruhigem Hause ,
ist eine Sohnnng von 4 Zim¬

mern , Küche mit Ga » auf 1. April ob.
1. Mai z» vermiethen . Nähere »
parterre . 81832 .2.2
Ottinterstraße 41 , III . , ist eine

Zwetzimmerwohunng «ad
ei» aut möblirteS Zimmer auf
ll Marz oder sofort zu oerm. 1595 .4.1
« Itzühlbnrg , Hardtstraßr 31 ist eine
mr % Parterre » Wohnung von 4
Zimmern , Küche und Zubehör , ans
1. AprU zu vermiethen . 82072 .3.2

Mühlburg . Sedanstr . 11, pari -,
ist eine Mansardenwohnung , 2
Zimmer u. Küche sofort, ebendaselbst
eme Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Koch» und Leuchtgas auf 1,
April zu vermiethen . 61676 KL
Lvheinstraße 8, 2. Stock ( Mühl -
ol bürg ) in der Nähe der kath.
Kirche , ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern mft Balkon » Küche,
Mansarde nebst sonstigem Zugehör ,
GaS - u. Wafferleitung , auf 1. Mai ,
auch 1. April , zu vermiethen . Zu
erftagen parterre ._ 62044 .2.2

PacktttjlMN,?
M vorzüglich als Bureau M• geeignet, im Eentrum der M

Stadt , zwischen Hauptpost AM
? ? und Marktplatz gelegen , mft ? ?
W Kohlenkeller, per 1. April W• z« vermiethen . M

Offerten unter Nr . 587 ^
W an du Expedition der »Bad. W
£ Presse* erbeten. * MMMmmi
S ) ei kinderlose« Leuten ist ein möbk.

Zlmmer an Herrn ob. Frl . so¬
gleich ob. später zu vermiethen . Näh .
Körnerstrabe 34 , 2. St ., link«. 82008
/ c.in sein möblirte « Parterre .
^ Zimmer ist an ei« solides Fräu -
lein oder Herr » sofort oder anf
1. März zu vermiethen . Zu erfrntz«
Rankestr . 20a im Laden . 82079 .2.1
tXerrenstraffe 86 ist ein einfach
V möbl. Zimmer , mft oder ohne
Pension , sofort billig zu vermiethen .
Näh . Vorderhau », 2. Stock . 62013
t,copoldstraße 18, 3. Stock, rst ei«
4 schön möblirte « Zimmer Mit
Pension zu vermiethen ._ 62083
Oeopoldstratze 19 , H. . 3. St ., ist em
4 freundliches Zimmer an einen
soliden Arbeiter auf sofort zu ver -
miethen. 62089
Müppurrerstraße 40, 4 Stock ,
" ö größeres , schönes, gut möblirteS
Eckzimmer sogleich oder auf
l5 . Februar zu vermiethen . 62077
(vüppurrerstr . 92a ist ein gut möbl .
" *■ Zimmer mft scp. Eingang und
fteier Aussicht in ruhig . Hause s«k« t
oder später zu vermiethen . 61948X8

^ tlilhelmstraßc 61 , 3 . St ., ist ein
gut möbl. Zimmer an einen

soliden Herr» sofort oder später zu
vermiethen . 62056 .3.1

Unmöblirtes Mansarvcnzimmer ,
»eräumig , innerhalb GlaSabschluff
in herrschaftlichem Hause , an allein¬
stehende Dame zu vermiethen . Näh .
unter 9149 durch die Exp . der „Bad .
Preffe * ._

*

Werkstätten
von 50 —100 qm , mft
oder ohne Wohnung so»
fort zu vermiethen .

Näheres Rüppurrer »
straße Nr . 20 . 15912

in
Artcwshn« zesyiht
per 1. Juli er. in Karlsruhe , Beiert¬
heim oder nächster Nähe ; etwa vier
Zimmer nebstZubehör , Hoftaum und
Garten . Haftung von Geflügel ,
Tauben rc. muß erlaubt sein. HauL
zum Alleinbewohnen erhält den Vor¬
zug , ist jedoch nicht unbedingt nöthig .

Gefl. Offerten unter F . K . 407S
an Rudolf Mosso , Karls¬
ruhe , erbeten. 153L3 .2

Wshuunfls Gesuch .
In der Karl -Friedrichsftaße , in der

Nähe des Rondellplatzer , wird eine
Parterre -Wohnung mft3 —öZiunn ern ,
wovon fich eine» für Bureauzwecke
eignet, oder eventl. nur ein Parterre¬
zimmer für Durcauzweckc, per 1. April
oder l . Juli zu miethen gesucht.

Offerten unter Nr . 1462 an die
Exped der „ » ad . Preffe * . 2 .2

« erkstsitte-Sefuch.
©ine Helle mittlere Wcrkstätte , evtl ,

mft 3 Zlmmer -Aahnuua , wird sofort
aber auf 1 . AprU zu mrethen gesmht .
Offerten unter 62074 an dir Ärped .
der «Bad. Presse*.

r
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Zahn - Atelier
von

J. Eckert, HM-nße 13 (MWH.
Die Praxis meines verstorbenen BaterK habe ich mit

dem heutigen Tage übernommen und führe ste in der
bisherigen Weise weiter . Durch « eine längere Thätig-
keit in größten Ateliers, wie bei Hm . Dentist Schal-
tcmdccx-Paderborn. Hm . Dr. Fle *«ner -5Sien, Hm.
Hvfzahnarzt Dr. » »»»-Frankfurt bin ich im Stande ,allen an mich gestellten Anfordernnaeu entspreche « zukönnen und wird es stets mein Bestreben sein , meine
verehr!. Patienten in jeder Weise znfrieden z» stellen .

«T . ESokert jr .
Karlsruhe , 7. Febmar 1901 . 1554.4.2

Für Kostüm-Aufnahmen
zu Ausnahme-Preisen,

in sorgfältigster , künstlerischer Ausführung empfiehlt sich
Wilh . Schulz & Cie. (inh. g. Müller),Photogr . Atelier, Erbprinzenstrasse 3 877 .5.4

Jakob Maeyer,
A .roliitels :t t »1666

Karlsruhe , Kurvenstr. 5.
wm

KMchtt Meii>a<ReMr«Nr< snö RemWDWiist.Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe mache ich dieWittheilung, daß ich ab 1. Februar 1901 ein Herrenkletder-Reparatnr -und ReinignngSgeschäft eröffnet habe und bitte ich, unter Zusicherungreeller und billiger Bedienung, mich bei meinem Unternehmen giftigst unter»stützen zu wollen . 1428 .3.3HochachtungsvollstMai Hauser « Schneider,Kapellenstraste 42, 4. St.NB . Durch Postkarte benachrichtigt , werden die Kleider abgeholt .

WirtWstskröffimg >i. Stupfrijlintj).
Einem hochgeehrten tit. Publikum die ergebeneAnzeige, daß ich unterm Heutigen die

Kvonenstraße 9»
übernommen und eröffnet habe. Mache auf einen vor¬züglichen Stoff Vrportbier aus der Vrauereivon A. Printe nebst kalten und warmenSpeisen , sowie reingehaltene Weine, aufmerksammit dem Bemerken , daß ich bemüht sein werde, meine
werthen Gäste auf das Sorgfältigste zu bedienen und
sehe mit Vergnügen eine « ! geneigten Zuspruch entgegen.
1677 Hochachtungsvoll

Hetnr . Schuhmacher , Wirth .
Sonntag den 10 . Februar 1901 :

Eröffnungs -Konzert
von 11—1 Uhr » « mittag»

Berlitz -Schule .
Kaiserstrasse 161, 8 Treppen.

Sprachschule fürErwachsene, Herren
and Damen, unter Oberleitung dee
Herrn Prof . Berlitz . 2gold. Medaillen
Par . WeHaaseteUg.
Französisch, EngL, Italien.,Russ ., Span ., Deutsch etc .
Conversatkm, Utterator , Correspon-
denz, Ueber 100 Zweigschulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429Berütz-Methode: WIhrend der
ganzen Stunde Uebung, aelbet bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort lo der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit Einzel-u. Klassen-
unterrieht am Tage und Abends.
Sprechstunden 9—12,2 - 6,7 —10 Uhr.Prospekte gratis und franko .

„ Zum Prinz Karl “ ,Zirkel , Ecke der Lamrnstr . imio .3Kräftige«, gute» XMHttUflestlsobLvon 12—2 Uhr h 70 Psg . bis 1 Mk°, NN Abonnement 60bis 80 Pfg ., sowie eine reichhaltige Abendkarte z«mäßige» Preisen empfiehlt Fritz lilaue .

Strümpfe
Socken

in guten, soliden Tualttöte » zn mSsti - ste« preisen
empfiehlt 1489.8.8

ku^vlf Vieser,
KalfevstvaHe 183.

ns . Extra-Anfertigungen m kürzester Frist.

Mrvcht ! eorplllenrr
über vorzüglich wirksame „ VorPuün " — Cntlettunss .Pralinds - - ötrienbtt kostenlos : Apotheker Hink * , » arltn V.,CharlattLustraße54.

Hanf-Couverts und :

Weiss &Kölsch
Detail

211 Kaisarstrasss 211
empfehlen 1207*

„WK“-Wäsche
Leinen garantirt 4 fach,

Kragen
Fagon nach Wahl

p . Dtzd . 4 .25,
p . 7i Dtzd. 2 .25 Mk .

Manschetten
FaQon nach Wahl

p. Dtzd . 6 .50,
p . Dtzd . 3 .60 Mk .

Durch Selbftfabrikatio« und
nur direkte größere Kaffa »Einkäufemit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufe».Kleiner Auszug.

Vollständiges Bett von 70 M an
Haar -Matratzen von « 40 „ „
Bettstellen von . * * 12 „ *Franz . Bettstellen von . 25 » „
Waschkommoden von . 18 , „
Waschkommoden, polirt,mit Dünen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 , „

Nachttische von . . . 6 B „Schränke , «inth., von . 15 » ,
Kameeltaschendivan von 80 „ „Sopha Tische von . . 15 „ „Sopha . in guter solider
Ar'rut von . . . » 35 » „

Gallerieschränke von . 25 » ,Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „20—30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stet« auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt. — Viele Referenzenüber belieferte Zimmer-Einrichtungena« Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute, fol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet.
GustavJnckeland ,

Dnrlacherstraße 1 «. 3.
Aach Nebereinkunft Dheil-

zahlnn« gestattet. 19505.22

Ball-Corsets
in großer Auswahl empfiehlt zu

den billigsten Preisen
9g . Banr Wwe.,

26 « aldstraße 26 .

die Druckerei der , Bad . Presie '

„M. Boldf* Straiupsldacke
“

gegen das lästige Bloßstrampcln der
Kircker 4,50 Mk. vcr Nachnahme -
8 ran Dir . Schdnenberoerwo ., SperialgeWift Tut Neu¬

esten, Neidelbarg , Landhaus-tßle 14. Mvo.4.8

3« , «»« die fämmtlichen Waarenbeftändeder Finna S. Hofmann
'

Klliserstr. 122, Ccke Mnldstr.
eia . taloo ^ 1 .übernommen und werde« die Waarenbeftände im Einzelne « sowie I

anch in größeren Parthie « abgegeben.
DaS Lager besteht aus :

Bnraehen -Anzügen
Confirmanden-Anzügen
Burschen -Mänteln
Burschen -Pnletots
Knaben -Anzfigen
Knaben -^länleln
Knaben -Paletots
Knaben -Pyjacks

eto .Einzelne Saceoi , Joppen , Stanbmiintel , fiehlafriieke , Hosen , jKnaben -CApes etc .

Sleichzettig werde « die ans der
CmirursmsffeS . May in Bruchsal
1WF* hochfeinen Herrenmaassstoffe
zu Anzügen , Paletots , Hosen rc. passend , sowie elegante Zuthaten
WM " met erweis ©
mitverkauft. Eine Anfertigung zu Kleidungsstücken findet nicht statt.

Für Wiederverkäufer findet der Berkanf nur Vormittags statt .Der Verbaut geschieht nur gegen sofortige Casse und
| enorm billig . 1123.10.6 jLonh Ilolziaifinn .

fl Herren -Anrügen
V § in allen FaxonS,
tz b Herren -Paletots
u S Eerren-Pelerine - Mänteln8 a Herren -Havelocks
js | Herren -Hosen ,
b JS Herren -Joppen

Herren -Lawn-Tennis-Anzügen
» Herren-Radfahrer-Anzügen

April befindet sich mein Laden 1 Treppe boch.
'S '

fr *

m

mit -SSO

£ 5

I dauert bis Mitte April 190120
und empfehle ich für

Lonfrvinations - Ges ^ enke I
mein großes £ 9

Lager in Gold- find Silberpaaren *tfSSm

sg z« bekannt billigen «nd reellen Preisen . mjg . 765.12.7

| H . Reudter , Juwelier , |
Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.

bei

ScbtKidebobiKti ,
die große zwei Pfunddose

kr. Wilhelm Hanser, 22S2& } *•**» ■*»*•
Größere DesteUungen franco Haus . 742 .6.4

1 S

383634 .

10 Dyfen

tji444444 4444 i44ih fali 44MM 444444 M4444A444AifJutiläum - Zweimarkstücke !sowie andere Münzen werden schön und geschmackvoll ^eingefasst als Broschen, Anhänger u . s. w. in Gold u . Silberzu reellen Preisen. Muster vorräthig . Beparaturen n. Neu-
anfertigung von Gold- u. Silberwaaren. Vergoldung und jtVersilberung, Trauringe werdennach Maassinallen Karaten
angefertigt bei billiger Berechnung a . prompter Bedienung. ffAltee Gold wird an Zahlung angenommen. B1681A3 ^

Chr . Scholl (Inhaber M. Scholl),AmalitRStrssse 11 , zwischen Karl - n . Herrenstrasse. ^

Moseiistiinnine ,
»r» Stück 1 M ., Halbstämme «0 Pf ., grg. Nachnahme zu beziehenmrch die 1457.0.1Frbr » A, w. 86 hl«v’sohe Gutuwarwraltunn ,« ulzfeld (Baden).
Ein feiner Kinderwagen
mit Gummirädern ist im Auftrag
billig »u verkaufen . 1A9LL
Kaiferstr . 170, Sesteub., parterre.

ruiso N ' Hft . » —« « , .
Lüwnr ft. W. 65—75 Sfj.
versendet gegen Nach». » azLUa ,Coat]«thi3 (Ostpr.) 5776 #J3.13

U«msStltgtnhtit
mit Möbelwagen ohne Umladung :
per Febrnar von Schsvfhet«,
Tübingen, Stratzbnrg, Sange»'
falz«, Schwerin, Koblenz, P"
März von Dresden » Düfieldori
und Areiburg. Umzüge in der
Richtung nach Karlsruhe könne"
billigst niitbefördertwerden . 1345 .8*5
D . W . Windecfeer ,
Wövektransporlgefchäfi ,

24 Zirkel 24 .
BSckerei -Verkauf .
In einem schönen , großen Kabn^»rte b. Heidelberg ist eine gutgehenl^PSckerei mit S Oefe «, worin wj;3—5 mal gebacken wird und «W1

nock, durch Heinbäckerei bedeutend
größer» werden kann , unter günstigen
Bedingungen sofort z« »«rkauir*-
Gefl. Offertenunter Nr. B1935 an d»e
Srved. der »Bad. Breffe ". &
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